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1 EINFÜHRUNG UND SYSTEMANFORDERUNGEN

1 Einführung und Systemanforderungen

1.1 Einführung

Vielen Dank, dass Sie sich für ein EyeSDN USB-Mitschnittgerät entschieden haben.
Den Mitschnitt des gesamten Datenaustausches eines ISDN2-S0- und E1-Telefon-
Anschlusses ermöglichen die Geräte EyeSDN USB-S0/E1/4S/4SBx. Diese EyeSDN
USB-Geräte unterstützen das Signalisierungsprotokoll DSS1 oder Q.931 sowie die bri-
tischen Protokolle DASS2/DPNSS. Da die Daten des B- und D-Kanals mitgeschnitten
werden, können Anwender auch Protokollanalysen durchführen. Eine weitere Anwen-
dung der EyeSDN USB-Mitschnittgeräte ist der Einsatz bei ISDN-Installationen. Bei
der Verkabelung und Synchronisation von ISDN-Geräten kannder EyeSDN USB-S0
und der EyeSDN USB-E1 als ISDN-Tester eingesetzt werden.
Die analogen Mitschnittgeräte, EyeSDN USB-A2 und EyeSDN USB-A8/-A8Bx, de-
kodiert die übertragenen DTMF und V.23 Modem (CLIP) Signale. Dadurch können
bei ausgehenden Gesprächen die Empfänger-Telefonnummer und bei eingehenden die
Sender-Telefonnummer ermittelt und angezeigt werden.

In Ihrem Gerätepaket sollten sich neben den Handbuch folgende Gegenstände be�n-
den:

Gerätepaket Mitschnitt- ISDN- Analog- USB Software-

gerät Kabel Kabel Kabel CD

EyeSDN USB-S0 1 1 0 1 1

EyeSDN USB-4S/ 1 4+ 0 1 1

EyeSDN USB-4SBx Y-Adapter

EyeSDN USB-E1 1 1 0 1 1

EyeSDN USB-A2 1 0 2 1 1

EyeSDN USB-A8/ 1 0 4x2 1 1

EyeSDN USB-A8Bx

Tabelle 1: Lieferumfang

Wenn einer der oben genannten Gegenstände fehlt, wenden Siesich bitte an Ihren
Händler oder an den Hersteller des Gerätes.

2Integrated Services Digital Network

5



1.2 Systemanforderungen1 EINFÜHRUNG UND SYSTEMANFORDERUNGEN

1.2 Systemanforderungen

Der Einsatz eines EyeSDN USB-Gerätes bedarf bestimmter technischer Vorausset-
zungen. Sollte eine der genannten Anforderungen nicht erfüllt sein, kann das Gerät
möglicherweise trotzdem funktionieren. Jedoch kann für abweichende Bedingungen
keine Funktionsgarantie übernommen werden. Um das EyeSDN USB-Gerät zu nutzen,
sollte Ihr Computer folgende Eigenschaften haben:

Eigenschaft Benötigt Anmerkung

Betriebs- Windows 2000, Windows Vista,

system Windows Server 2003, Windows XP

Prozessor mind. 500 MHz EyeSDN USB-S0/-4S/-4SBx

EyeSDN USB-A2/-A8/-A8Bx

Prozessor mind. 2 GHz bei EyeSDN USB-E1

Speicherplatz mind. 5 - 170 MB

Anschluss USB-Anschluss pro Gerät auch Hub möglich (außer

EyeSDN USB-E1 Geräten)

Laufwerke CD-Laufwerk

Soundkarte ja

Audio- ja MediaPlayer bei Speicherung

wiedergabe im MP3- oder GSM-Format

Tabelle 2: Eigenschaften des PC's

Für die Archivierung gespeicherter Anrufen wird zusätzlicher Speicherplatz auf
der Festplatte benötigt. Der Einsatz eines CD-Recorders zur Archivierung der Daten
wird empfohlen. Die Mitschnitt Software läuft als Windows-Dienst und benötigt unge-
fähr 2 - 15 MB RAM je nachdem wie viele EyeSDN USB-Geräte angeschlossen sind.

1.3 Sicherheitshinweise

1. Bitte lesen Sie erst das Handbuch und bewahren Sie es für spätere Verwendung
auf.

2. Bitte trennen Sie das Gerät vom Telefonanschluss und dem Computer, bevor Sie
es säubern.

6



1 EINFÜHRUNG UND SYSTEMANFORDERUNGEN1.3 Sicherheitshinweise

3. Bitte keine Lösungs- oder scharfen Reinigungsmittel zurSäuberung verwenden.

4. Das Gerät nicht in der Nähe von Wasser benutzen.

5. Das Gerät nicht auf unstabilen Unterlagen, Ständen oder Tischen verwenden, da
es durch Herunterfallen ernsthaft beschädigt werden kann.

6. Versuchen Sie nicht, das Gerät selbst zu reparieren, außer dies ist im Handbuch
erläutert. Beim Öffnen des Gerätes können Sie sich gesundheitsgefährdenden
Spannungen oder anderen Risiken aussetzen. Es gibt keine vom Anwender zu
wartenden Teile im Inneren des Gerätes.

7. Entfernen Sie das Gerät vom Telefon-Anschluss und PC und wenden Sie sich an
quali�ziertes Wartungspersonal, falls:

(a) Flüssigkeit in das Gerät gelaufen ist oder es Regen bzw. Wasser ausgesetzt
war.

(b) das Gerät heruntergefallen ist und/oder das Gehäuse beschädigt wurde.

(c) das Produkt nicht einwandfrei funktioniert, obwohl dieAnweisungen des
Handbuchs befolgt wurden.

8. Bitte beachten Sie, dass es in einigen Ländern rechtlich nicht gestattet ist, Anrufe
mitzuschneiden, ohne die Erlaubnis aller am Telefonat teilnehmenden Personen
eingeholt zu haben. Bei Unsicherheiten fragen Sie bitte einen Rechtsanwalt oder
informieren sich über die aktuelle Rechtsprechung in IhremLand.
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2 INSTALLATION DER SOFTWARE

2 Installation der Software

Abbildung 1: Installation: Auswahl der Programme

2.1 Erläuterung der Installation

Bitte installieren Sie die Software, bevor Sie das EyeSDN USB-Gerät an den Computer
anschließen. Der Gerätetreiber wird bei der Softwareinstallation mit auf die Festplatte
kopiert.

2.1.1 Installationsbeginn

Die Installation der Software erfolgt automatisch, sobaldSie die Software-CD in das
CD-Laufwerk einlegen und der Computer aktiv ist. Sollte dieInstallation nach ein paar
Sekunden noch nicht gestartet sein, aktivieren Sie diesen Prozess manuell. Dafür wird
das Installationsprogramm Banner.exe von der Installations-CD durch ein Doppelklick
gestartet. Es öffnet sich der Installations-Assistent miteiner Auswahl der zu installie-
renden Programme (siehe Abbildung 1).
Für die Nutzung der EyeSDN USB-Geräte müssen Sie nicht alle Programme installie-
ren, die zur Verfügung stehen. Erläuterungen dazu �nden Sieim Abschnitt 2.1.2.

2.1.2 Auswahl der Programme

EyeSDN USB Software: Die EyeSDN USB Software besteht aus den Komponenten
Mitschnitt-Finder und Mitschnitt-Dienst.

� Das Programm “Mitschnitt-Finder” ist eine Software-Lösung, die von innoventif
Ltd. für die Verwaltung der mitgeschnittenen Daten entwickelt wurde. Diese
Software ermöglicht:
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2 INSTALLATION DER SOFTWARE 2.1 Erläuterung der Installation

– die selektive Wiedergabe oder Speicherung von Anrufen,

– das Sortieren und Filtern der Daten nach bestimmten Kriterien,

– das Mithören aktueller Anrufe und

– die Erstellung einer Komma-separierten Liste für die Berechnung von Ge-
bühren (siehe Abschnitt 4.4.3 ).

Voraussetzung für die Nutzung des Mitschnitt-Finders ist Microsoft .Net-Frame-
work, welches installiert wird, wenn Sie den Mitschnitt-Finder ausgewählt ha-
ben. Die mitgeschnittenen Daten können auch direkt aus dem Speicherverzeich-
nis aufgerufen und abgespielt bzw. analysiert werden. Der Mitschnitt-Finder
muss nicht unbedingt installiert werden.

� Der Dienst für Gesprächsmitschnitt (Mitschnitt-Dienst) ist für die Aufnahme
und Speicherung der Daten notwendig. Der Mitschnitt-Dienst muss bei der In-
stallation der EyeSDN USB-Software auf dem Rechner, an dem das EyeSDN
USB-Gerät angeschlossen ist, ausgewählt sein. Wird die EyeSDN USB-Software
auf einem Computer installiert, der nur zur Auswertung der gespeicherten Da-
ten genutzt wird und an dem kein EyeSDN USB-Gerät angeschlossen ist, ist die
Installation des Mitschnitt-Dienstes nicht zwingend erforderlich.

Lame MP3-Konverter: Der Konverter ist eine optionale Komponente, deren Instal-
lation sinnvoll ist, wenn Sie GoldWave installieren und nutzen wollen. Der Lame MP3-
Konverter ermöglicht, dass das Programm GoldWave WAV-Dateien in MP3-Dateien
umwandeln kann.

GoldWave WAV-Editor: GoldWave ermöglicht das Abspielen und komfortable Wei-
terverarbeiten von Sprachdateien. Mit GoldWave können Siedie Sprachdaten, die im
WAV-Format vorliegen, in MP3-Dateien umwandeln und komprimieren. Die WAV-
Dateien können auch mit dem Microsoft MediaPlayer abgespielt werden. Sie müssen
GoldWave nicht unbedingt dafür installieren. Wenn Sie GoldWave installieren, erhal-
ten Sie eine Shareware-Version. Die Shareware-Version istbegrenzt auf 150 Ausfüh-
rungen pro Sitzung und auf maximal 3000 Ausführungen insgesamt. Eine GoldWave-
Lizenz können Sie bei innoventif oder bei GoldWave erwerben(www.Goldwave.com).

Es kann sein, dass die WAV-Dateien mit dem MS MediaPlayer oder einer anderen
Anwendung geöffnet werden, obwohl Sie GoldWave installiert haben. Das können Sie
ändern, indem Sie in das Verzeichnis, in dem die gespeicherten WAV-Dateien liegen,
gehen, eine WAV-Datei auswählen und die rechte Maustaste betätigen. Gehen Sie auf
“Öffnen mit” / “Programm auswählen” und wählen aus der Programmliste GoldWave
aus und setzen ein Häkchen bei “Dateien immer mit dem ausgewählten Programm
öffnen”. Danach werden alle WAV-Dateien mit GoldWave geöffnet und abgespielt.
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2.2 Installation des Treibers 2 INSTALLATION DER SOFTWARE

Wireshark Protokoll Analysator: Wireshark ist eine netzwerkfähige Analysesoft-
ware für Kommunikationsprotokolle, die Nachrichtenpakete verschiedener Protokolle
dekodiert und auf unterschiedliche Plattformen einsetzbar ist. Die EyeSDN USB Soft-
ware erzeugt Trace-Dateien (*.trc), die von Wireshark gelesen werden. Wireshark wird
unter der Lizenz “GNU public license” vertrieben, die auf der beigefügten CD zu �n-
den ist. Der Quellcode steht kostenlos zum Herunterladen auf www.wireshark.org zur
Verfügung. Für die manuelle Installation von der mitgelieferten CD wählen Sie die Da-
tei wireshark-setup-x.y.z.exe (x.y.z - steht für die Versionsnummer) aus und geben Sie
das Speicherverzeichnis an, in dem die Trace-Dateien auf die Festplatte gespeichert
werden.

Durch einen Doppelklick auf einer Trace-Datei kann diese geöffnet werden. Wenn
Sie beim Öffnen gefragt werden, mit welchem Programm die Datei geöffnet werden
soll, wählen Sie Wireshark aus und setzen ein Häkchen bei „Dateien immer mit dem
ausgewählten Programm öffnen“.

Um Netzwerkprotokolle analysieren zu können, bedarf es grundlegender Kenntnis-
se auf dem Gebiet der Datenkommunikation. Sollten diese Kenntnisse nicht vorhanden
sein, wird von der Installation abgeraten, um Speicherplatz zu sparen. Für die Aufnah-
me und Wiedergabe von Anrufen ist die Installation von Wireshark nicht notwendig.

Adobe Acrobat Reader: Mit Adobe Acrobat Reader können Sie PDF-Dokumente
öffnen, lesen und speichern. Dieses Handbuch ist auf der CD auch im PDF3-Format
zu �nden. Eine Programmversion des Adobe Acrobat Reader be�ndet sich auf der CD
im Ordner “third parties”. Falls Sie auf Ihrem Computer nochkeinen Acrobat Reader
besitzen, können Sie dieses Programm (AdbeRdrXX_deu_full) direkt von der CD in-
stallieren. Wird die Verwendung der Druckversion des Handbuches bevorzugt, ist die
Installation von Acrobat Reader nicht erforderlich. Damitsparen Sie Speicherplatz.

2.1.3 Beenden der Installation

Sie können immer nur ein Programm auswählen und installieren. Folgen Sie den In-
stallationsanweisungen der einzelnen Programme bis zum Ende. Danach können Sie
im Installations-Assistenten das nächste Programm auswählen und installieren. Nach
erfolgreicher Installation aller ausgewählten Programmeschließen Sie den Installations-
Assistenten mit der Schalt�äche „Beenden“.

2.2 Installation des Treibers

Bitte installieren Sie die Software, bevor die Hardware mitdem PC und dem TE-Gerät
verbunden wird. Bei der Softwareinstallation wird der Gerätetreiber auf die Festplatte
gespeichert. Damit erkennt Windows dann das angeschlossene EyeSDN USB-Gerät

3Portable Document Format
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2 INSTALLATION DER SOFTWARE 2.3 Deinstallation

als neue Hardware. Wenn das nicht der Fall ist, wurde entweder schon ein Treiber
installiert oder es gibt Probleme mit der Hardware. Bitte überprüfen Sie erst die Kabel,
die Windows-Version oder den USB-Anschluss, bevor Sie den technischen Support
kontaktieren.

Wenn das Gerät gefunden wurde, sucht Windows nach einer bekannten Treiber-
Software für die neue Hardware. Da Windows keine passende Software �nden dürfte,
wird nach einem Treiber gefragt. Wählen sie ”Suche nach einem passenden Treiber
für die neue Hardware” und klicken sie auf ”Weiter”, um den Speicherort des Treibers
anzugeben (siehe Abbildung 2).

Abbildung 2: Auswahl des Speicherortes des Treibers

Klicken Sie auf „Andere Quelle angeben“ und wählen Sie das Verzeichnis aus, in
welchem die EyeSDN USB-Software bei der Installation gespeichert wurde. Windows
wird diesen Ordner nach einer passenden Treiber-Datei (INF) durchsuchen. Wenn der
Treiber von Windows gefunden wurde, kann eine Warnung erscheinen. Die Warnung
besagt, dass der Treiber nicht für das Windows-Logo zerti�ziert wurde und keine ent-
sprechende digitale Signatur trägt. Bitte klicken Sie auf “OK” bzw. “Installation fort-
setzen”, um mit der Installation fortfahren zu können. Windows wird die Installation
vervollständigen und eventuell nach einem Neustart des Computers fragen. Starten Sie
in diesem Fall den Computer neu, bevor Sie die Installation der Software fortsetzen.

2.3 Deinstallation

Zur Deinstallation des EyeSDN-Services gehen Sie auf Start/Programme/EyeSDN/un-
install. Damit deinstallieren Sie den Mitschnitt-Dienst und, wenn installiert, den Mit-
schnitt-Finder. Den Treiber (FTDI FTD2xxUSB Drivers) und die Programme Wire-
shark, GoldWave sowie Microsofts .Net-Framework müssen Sie unter Start/ Einstell-
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2.4 Update 3 INSTALLATION DER HARDWARE

ungen/ Systemsteuerung/ Software gesondert deinstallieren. Bei einem Update der
EyeSDN-Software (siehe Kapitel 2.4) muss nur der Mitschnitt-Dienst und -Finder
deinstalliert werden.

2.4 Update

Mit der beigefügten Installations-CD erhalten Sie zum Zeitpunkt der Auslieferung die
aktuellste Software-Version. Neu- bzw. Weiterentwicklungen der Software (Updates)
können Sie sich bei www.innoventif.de im Download-Bereichherunterladen.

Bitte beachten Sie: Für eine Update-Installation müssen Sie zuerst den schon in-
stallierten EyeSDN USB-Service (Mitschnitt-Dienst und Mitschnitt-Finder) deinstal-
lieren (siehe Kapitel 2.3). Danach können Sie die “Update-x.x.x.exe”-Datei im Ziel-
verzeichnis öffnen und die neue Software-Version installieren. Es ist sinnvoll, die er-
stellten Filterregeln (Abschnitt 4.3.3) vor der Deinstallation zu speichern, da sonst die
Regeln gelöscht werden.

3 Installation der Hardware

3.1 EyeSDN USB-S0

3.1.1 Gerätebeschreibung

Der EyeSDN USB-S0 ist ein scheckkartengroßes Gerät, das wenig Strom benötigt
und über den USB-Anschluss des Computers mit Energie versorgt wird. Sie müssen
am Gerät keine Einstellungen vornehmen. Die Kon�guration des Gerätes erfolgt aus-
schließlich über die mitgelieferte Software. Die Abbildung 3 zeigt das Produkt mit den
Steckverbindungen und Anzeigen.

S
0M

00
00

0 ISDN-Buchse 1

Seriennummer

Stromversorgungs-LED

Schicht 1 LED

USB Buchse

NT/B1 LED

TE/B2 LED

ISDN-Buchse 2

EyeSDN USB-S0

Abbildung 3: Ansicht des Produktes EyeSDN USB-S0
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3 INSTALLATION DER HARDWARE 3.1 EyeSDN USB-S0

Der USB-Anschluss wird zur Verbindung des EyeSDN USB-S0 mitdem Compu-
ter und der ISDN-Anschluss zur Verbindung mit der ISDN-Leitung genutzt. Es gibt
vier zweifarbige Leuchtdioden (LED - rot/grün), die den Zustand des Gerätes und der
ISDN-Leitungen angeben. Die Tabelle 3 zeigt die Bedeutung der verschiedenen LED-
Anzeigen.

LED off rot gelb grün

TE/B2 kein TE Signal TE Polaritäts-Fehler TE Signal OK B2 aktiv

NT/B1 kein NT Signal NT Polaritäts-Fehler NT Signal OK B1 aktiv

Schicht 1 keine Schicht 1 Schicht 1 aktiv USB Transfer Schicht 2 aktiv

Speisung keine Energie keine Speisung Notspeisung ISDN Energie

der ISDN-Leitung

Tabelle 3: LED-Anzeigen EyeSDN USB-S0

3.1.2 Verbinden mit dem Computer

Das EyeSDN USB-S0 Gerät wird mit dem USB-Kabel über einen freien USB-An-
schluss mit dem Computer verbunden. Wenn kein freier USB-Anschluss am Rech-
ner mehr vorhanden ist, kann alternativ ein USB-Hub benutztwerden. Nachdem der
Computer die angeschlossene Hardware erkannt hat, kann derAnschluss weiterer S0-
Geräte erfolgen. Die Software sollte vor dem Anschluss des ersten Gerätes installiert
werden, da die EyeSDN USB-Software das Gerät automatisch erkennt und numme-
riert. Wenn die weiteren Geräte vor der Software-Installation an dem PC angeschlos-
sen werden, erfolgt die Nummerierung in Abhängigkeit von dem USB-Anschluss.

2 3 4 5 6 7 81

NT Signal-

+TE Signal-
+

Abbildung 4: Belegung der RJ45-Buchse für ISDN-S0-Leitungen
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3.2 EyeSDN USB-E1 3 INSTALLATION DER HARDWARE

3.1.3 Verbinden mit dem ISDN-Bus

Der EyeSDN USB-S0 verfolgt passiv die Signale des ISDN S0-Busses. Für die Verbin-
dung mit dem ISDN-Bus wird einer der zwei RJ45 Western-Modular-Anschlüsse be-
nutzt. Da es zwei Anschlussdosen gibt, wird kein zusätzlicher Bus-Verteiler (Y-Kabel,
Patchfeld) benötigt, um das Gerät in den Bus einzuschleifen. Bitte beachten Sie, dass
Sie möglicherweise keine Anrufe erhalten, während Sie die folgenden Schritte ausfüh-
ren. Wenn Sie mehrere (Telefon-)Geräte an Ihrem ISDN-Bus haben, wählen Sie bitte
das TE-Gerät aus, welches sich in der Nähe Ihres Computers be�ndet. Dadurch wird
die Kabellänge minimiert.

Bitte führen Sie folgende Schritte aus, um die ISDN-Verbindung erfolgreich zu
installieren:

� Trennen Sie das ISDN-Kabel vom TE4-Gerät (normalerweise das Telefon).

� Stecken Sie das ISDN-Kabel in einem der beiden RJ45-Anschlüsse des EyeSDN
USB-S0.

� Verwenden sie das mitgelieferte ISDN-Kabel, um die andere RJ45-Buchse mit
Ihrem Telefon zu verbinden.

� Heben Sie den Telefonhörer ab: Wenn Sie ein Freizeichen hören, dann wurde
alles richtig installiert.

Alternativ zu der oben beschriebenen Vorgehensweise können Sie das mitgelieferte
ISDN-Kabel verwenden, um das EyeSDN USB-S0-Gerät mit der zweiten Buchse des
NTBAs zu verbinden.

Hinweis: Beim Starten des angeschlossenen Computers wird eine Firmware in den
EyeSDN USB-S0 geladen. Aufgrund der Datenübertragung kannes eine Weile dauern,
bis das Gerät einsatzbereit ist.

3.2 EyeSDN USB-E1

3.2.1 Gerätebeschreibung

Der EyeSDN USB-E1 ist ein Mitschnitt-Gerät für den ISDN-Primärmultiplex-An-
schluss. Das E1-Gerät wird über den USB-Anschluss des Computers mit Energie ver-
sorgt. Sie müssen am Gerät keine Einstellungen vornehmen. Die Kon�guration des
Gerätes erfolgt ausschließlich über die mitgelieferte Software. Die Abbildung 5 zeigt
das Produkt mit den Steckverbindungen und Anzeigen.

4Terminal Endpoint
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3 INSTALLATION DER HARDWARE 3.2 EyeSDN USB-E1

ISDN-Buchse 1

SeriennummerUSB Buchse

USB/Fehler/Daten

Status Schicht 1, 2, 3

Status TE-Signal

Status NT-Signal

E
1M

00
00

0

ISDN-Buchse 2

EyeSDN USB-E1

Abbildung 5: Ansicht des Produktes EyeSDN USB-E1

Es gibt vier zweifarbige Leuchtdioden (LED), die den Zustand des EyeSDN USB-
E1 und der ISDN-Leitungen angeben. Die Tabelle 4 zeigt die Bedeutung der verschie-
denen LED-Anzeigen.

LED off rot gelb grün

USB nicht aktiv USB Fehler USB aktiv Software aktiv

Status keine Schicht 1 Schicht 1 aktiv Schicht 2 aktiv Schicht 3 aktiv

Schicht 1,2,3

NT-Signal nicht aktiv kein Signal NT-Signal erkannt G.704 erkannt

TE-Signal nicht aktiv kein Signal TE-Signal erkannt G.704 erkannt

Tabelle 4: LED-Anzeigen EyeSDN USB-E1

Die Status-LED zeigt die Aktivitäten der verschiedenen ISDN-Schichten an. Da-
durch können Sie den Zustand der Telefon-Leitung ablesen. Wenn keine Schicht 1 vor-
handen ist, liegt ein physikalisches Problem bei den Kabelnoder bei der Synchronisa-
tion vor. Die LED leuchtet dann gar nicht. Die LED-Anzeigen des NT- und TE-Signals
helfen herauszu�nden, ob ein Kabel- oder ein Synchronisations-Problem vorliegt.

Hier �nden Sie weitere Erläuterungen zu den einzelnen Schichten und deren Aus-
sage:

Schicht 1 aktiv (LED rot): Eine funktionierende Verbindung zur nächsten Vermitt-
lungsstelle liegt vor. Beide Anschlüsse senden korrekte Signale und sind synchroni-
siert.

Schicht 2 aktiv (LED gelb): Auf dieser Leitung werden Datenpakete ausgetauscht
und die Leitung steht zur Nutzung bereit.
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3.2 EyeSDN USB-E1 3 INSTALLATION DER HARDWARE

Schicht 3 aktiv (LED grün): Wenn die LED grün leuchtet, wird die Leitung gerade
für eines oder mehrere (bis zu 30) Telefongespräche genutzt.

3.2.2 Verbinden mit dem Computer

Der EyeSDN USB-E1 Tester wird mit dem mitgelieferten USB-Kabel über einen frei-
en USB-Anschluss mit dem Computer verbunden. Bitte schließen Sie den EyeSDN
USB-E1 nicht an einem USB Hub an.

Nachdem der Computer die angeschlossene Hardware erkannt hat, kann der An-
schluss weiterer E1-Geräte erfolgen. Die Software sollte vor dem Anschluss des ersten
Gerätes installiert werden, da die EyeSDN USB-Software dasGerät automatisch er-
kennt und nummeriert. Wenn die weiteren Geräte vor der Software-Installation an dem
PC angeschlossen werden, erfolgt die Nummerierung in Abhängigkeit von dem USB-
Anschluss.

Hinweis: Der EyeSDN USB-E1 benötigt mehr als 50% der vorhandenen Band-
breite der USB 1.1 Schnittstelle. Wenn Sie mehrere E1-Geräte an einen PC betreiben
möchten, sollte jedes Gerät mit einem anderen USB Host-Controller verbunden wer-
den. Benachbarte USB-Ports auf einem Mainboard sind häu�g über einen Root-Hub
an den gleichen USB Host-Controller angeschlossen. Aufgrund der hohen Datenra-
te dürfen zwei EyeSDN USB-E1 nicht an einem Host-Controllerbetrieben werden.
Wenn es Probleme mit dem Betrieb mehrerer E1-Geräte an einemPC gibt, probieren
Sie andere USB-Anschlüsse bzw. Verbindungskombinationenaus.

3.2.3 Verbinden mit dem ISDN-Bus

Der EyeSDN USB-E1 verfolgt passiv/hochohmig die Signale des ISDN E1-Busses.
Einer der beiden RJ45 Western-Modular-Anschlüsse, die sich am Gerät be�nden, wird
mit dem ISDN-Bus verbunden. Einen zusätzlichen Bus-Verteiler (Y-Kabel, Patchfeld)
benötigen Sie nicht.

Es gibt unterschiedliche Stecker und Kabel für E1- oder S2M-Verbindungen, da es
unsymmetrische und symmetrische Anschlüsse gibt. Die symmetrische Variante des
E1-/S2M-Anschlusses verfügt über RJ45-Steckverbinder und Leitungen mit 120 Ohm
Wellenwiderstand, bei denen die Kontakte 1 und 2 sowie 4 und 5mit jeweils einem
Paar belegt sind. Der EyeSDN USB-E1 ist für die symmetrischeVariante ausgerüstet
(siehe Abbildung 6).
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3 INSTALLATION DER HARDWARE 3.2 EyeSDN USB-E1

2 3 4 5 6 7 81

 NT Signal-
+
-
+  TE Signal

Abbildung 6: symmetrischer RJ45-Buchse für E1/S2M-Leitungen

Wenn Sie die unsymmetrische Verkabelung mit 2 Koaxialkabeln mit 75 Ohm Wellen-
widerstand einsetzen, dann benötigen Sie zwei T-Stücke undeinen Adapter (Koaxial
auf RJ45). Diese Komponenten können Sie als Zubehör beziehen.

Wir empfehlen Ihnen, die Hardware-Installationen an Produktivsystemen am Feier-
abend oder am Wochenende vorzunehmen, da durch die Trennungder Leitung Rufe
verloren gehen können. Wird die Verbindung zwischen NTPM5 und Endgerät (z. B.
TK-Anlage) über ein Patchfeld geführt, schließen Sie den EyeSDN USB-E1 einfach
parallel zur Leitung, indem Sie ein RJ45-Patchkabel (im Lieferumfang) vom Patch-
feld zu einer der beiden ISDN-Buchsen des Gerätes führen. Damit ist die Hardware-
Installation beendet.

Wenn die Verbindung nicht über ein Patchfeld erfolgt, führen Sie bitte folgende
Schritte aus:

� Trennen Sie das ISDN-Kabel vom TE6-Gerät (normalerweise die TK-Anlage),

� Stecken dieses ISDN-Kabel in einen der beiden RJ45-Anschlüsse des EyeSDN
USB-E1.

� Verwenden das beigelegte ISDN-Kabel, um die andere RJ45-Buchse mit dem
TE-Gerät zu verbinden.

� Es ist möglich, dass die Resynchronisation der Protokolle eine Weile dauert (bis
zu 15 Minuten). Dieser Zustand lässt sich schlecht von einerfehlerhaften Verka-
belung unterscheiden. Sie können aber am EyeSDN USB-E1 ersehen, ob sowohl
auf dem TE-Paar als auch auf dem NT-Paar ein Signal mit korrekter G.704-
Rahmung vorhanden ist. Wenn dies der Fall ist, ist die Verkabelung korrekt und

5Netzterminierung Primärmultiplex
6Terminal Endpoint
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3.3 EyeSDN USB-4S/ -4SBx 3 INSTALLATION DER HARDWARE

die Leitung wird sich resynchronisieren, nachdem ein etwaiger Link-Alarm in
der Ortsvermittlungsstelle zurückgesetzt wurde.

Hinweis: Beim Starten des angeschlossenen Computers wird eine Firmware in den
EyeSDN USB-E1 geladen. Aufgrund dieser Datenübertragung kann es eine Weile dau-
ern, bis das Gerät einsatzbereit ist.

3.3 EyeSDN USB-4S/ -4SBx

3.3.1 Gerätebeschreibung

Das EyeSDN USB-4S Gerät ist eine Mitschnitt-Karte, die in den PC eingebaut wird.
Die EyeSDN USB-4SBx Box wird in einem schwarzen Gehäuse geliefert und ist für
die Installation außerhalb des PCs vorgesehen. Die Tabelle5 gibt einen Überblick über
die beiden 4S-Geräte.

Gerät Gehäuse USB ISDN LED

EyeSDN kein Gehäuse, USB-Stecker Typ A 4 ISDN-Basis- 4

USB-4S Einbau in den PC Mainboard-Anschluss Anschlüsse (S0)

EyeSDN schwarzes Gehäuse, USB-Buchse Typ B 4 ISDN-Basis- 4

USB-4SBx externes Gerät Standard USB-Kabel Anschlüsse (S0)

Tabelle 5: Übersicht EyeSDN USB-4S und EyeSDN USB-4SBx

Beide Geräte benötigen wenig Strom und werden über die USB-Schnittstelle vom
Mainboard oder vom Computer versorgt. Sie müssen keine Einstellungen an der Hard-
ware vornehmen. Die Kon�guration der EyeSDN USB-4S Geräte erfolgt ausschließ-
lich über die mitgelieferte Mitschnitt-Software. Abbildung 7 zeigt das Produkt mit den
Steckverbindungen.
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3 INSTALLATION DER HARDWARE 3.3 EyeSDN USB-4S/ -4SBx

ISDN S0-Anschluss 1

ISDN S0-Anschluss 2

ISDN S0-Anschluss 3

ISDN S0-Anschluss 4

Leuchtdioden 
(zweifarbig rot/grün)

EyeSDN USB-4SBx
EyeSDN USB-4S

USB Buchse

Abbildung 7: Ansicht des Produktes EyeSDN USB-4S/-4SBx

Die Bedeutung der Leuchtdioden (LED - zweifarbig rot/grün)erläutert die Tabelle 6.

LED Statusanzeige

rot blinkend Gerät nicht aktiv

grün blinkend Gerätespeisung, USB Bus aktiv

rot permanent Schicht 1 aktiv

gelb permanent Schicht 2 aktiv

grün permanent Schicht 3 aktiv, Kanal belegt

Tabelle 6: LED-Anzeigen EyeSDN USB-4S

3.3.2 Verbinden mit dem Computer

Für die USB-Verbindung der EyeSDN USB-4S Karte mit Ihrem Computer verwenden
Sie das mitgelieferte USB-Kabel mit der USB-Buchse Typ A.

Mit diesem USB-Kabel verbinden Sie die 4S-Karte mit der internen USB-Schnitt-
stelle, die sich auf dem Mainboard be�ndet. In Abbildung 8 wird die USB-Schnittstelle
eines Mainboards gra�sch dargestellt. Die Punkte stehen für die PINs und die Ziffern
nummerieren die PINs.
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2    4    6    8   10 . . . . .. . . .      
1    3    5    7    9

Abbildung 8: USB-Schnittstelle eines Mainboardes

Die PINs haben unterschiedliche Bedeutungen, die in Tabelle 7 erläutert werden.

PIN Nr. Bedeutung

1 Versorgung +5 Volt

2 Versorgung +5 Volt

3 USB1 D-

4 USB2 D-

5 USB1 D+

6 USB1 D+

7 GND

8 GND

9 Kein PIN

10 Keine Verbindung

Tabelle 7: Bedeutung der PINs

Das mitgelieferte USB-Kabel besitzt folgende Steckerbelegung:

Farbe Signal

rotes Kabel +5V

weißes Kabel D-

grünes Kabel D+

schwarzes Kabel GND

Tabelle 8: Steckerbelegung USB-Kabel

Das rote Kabel wird mit PIN 1 oder PIN 2 verbunden. PIN 9 und PIN10 bleiben
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3 INSTALLATION DER HARDWARE 3.3 EyeSDN USB-4S/ -4SBx

frei.

Mit einem Standard-USB-Kabel (Typ B) schließen Sie das EyeSDN USB-4SBx
Gerät an einem freien USB-Zugang an Ihrem PC an. Wenn Ihr Computer keinen frei-
en USB-Zugang mehr hat, können Sie auch alternativ einen USB-Hub benutzen.

Nachdem der Computer die angeschlossene Hardware erkannt hat, kann der An-
schluss weiterer 4S-Geräte erfolgen. Die Software sollte vor dem Anschluss des ersten
Gerätes installiert werden, da die EyeSDN USB-Software die4S-Geräte automatisch
erkennt und nummeriert. Wenn die weiteren Geräten vor der Software-Installation an
dem PC angeschlossen werden, erfolgt die Nummerierung in Abhängigkeit von dem
USB-Anschluss.

3.3.3 Verbinden mit dem ISDN-Bus

Der EyeSDN USB-4S/-4SBx verfolgt passiv die Signale des ISDN S0-Busses. Für die
Verbindung mit dem ISDN-Bus werden die vier RJ45-Western-Modular-Anschlüsse
benutzt. Sie können jeden der vier RJ45-Stecker mit vier verschiedenen ISDN-S0-Lei-
tungen verbinden. Dazu benutzen Sie die externen Y-Adapter(Y-Kabel, Bus-Verteiler),
die Sie mit dem 4S-Gerät erhalten haben.

Wenn Ihre Telefonanlage über einen Bus-Verteiler oder Ihr NTBA über zwei RJ45-
Buchsen verfügt, können Sie die EyeSDN USB-4S/-4SBx Gerätedirekt anschließen,
ohne den Y-Adapter zu verwenden.

2 3 4 5 6 7 81

NT Signal-

+TE Signal-
+

Abbildung 9: Belegung der RJ45-Buchse für ISDN-S0-Leitungen

Bitte beachten Sie, dass Sie möglicherweise keine Anrufe erhalten, während Sie
die nachfolgenden Schritte ausführen. Wenn Sie mehrere (Telefon-) Geräte an Ihrem
ISDN-Bus haben, wählen Sie bitte das TE-Gerät aus, welches sich in der Nähe Ihres
Computers be�ndet. Dadurch wird die Kabellänge minimiert.Bitte führen Sie fol-
gende Schritte aus, um die ISDN-Verbindung erfolgreich zu installieren:
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� Nehmen Sie einen Y-Adapter und stecken diesen in einen der vier RJ45-Stecker
des EyeSDN USB-4S/-4SBx Gerätes.

� Trennen Sie das ISDN-Kabel vom TE7-Gerät (normalerweise das Telefon).

� Stecken Sie dieses ISDN-Kabel in einen der zwei RJ45-Buchsedes Y-Adapters.

� Nehmen Sie das mitgelieferte ISDN-Kabel und verbinden Sie die noch freie
RJ45-Buchse des Y-Adapters mit Ihrem Telefon.

� Heben Sie den Telefonhörer ab: Wenn Sie ein Freizeichen hören, dann wurde
alles richtig installiert.

� Wiederholen Sie diese Schritte bei der Verbindung der anderen RJ45-Stecker
des EyeSDN USB-4S/-4SBx mit einem anderen ISDN-Anschluss.

Hinweis: Jedes Mal, wenn der Computer gestartet wird, wird in den EyeSDN USB-
4S/-4SBx eine Firmware geladen. Aufgrund der Datenübertragung kann es bis zu einer
Minute dauern bis das 4S-Gerät einsatzbereit ist.

3.4 EyeSDN USB-A2

3.4.1 Gerätebeschreibung

Den Mitschnitt analoger Leitungen ermöglicht der EyeSDN USB-A2. Das analoge
Mitschnitt-Gerät wird über den USB-Anschluss des Computers mit Energie versorgt.
Die Kon�guration des Gerätes erfolgt ausschließlich über die mitgelieferte Software.

Bei einem Anschluss an die analoge Telefonleitung dekodiert der EyeSDN USB-
A2 die DTMF- und V.23 Modem Signale (ETS-300-659-1). Damit erkennt das Gerät
die Anrufer-ID (Ru�denti�kation) und weitere Wahlinformationen (z.B. ausgehende
Telefonnummer) und zeigt diese im Mitschnitt-Finder an. Darüber hinaus kann das
EyeSDN USB-A2 Gerät auch an andere analoge Leitungen, wie z.B. Taxi-Funk oder
Haus-Funk, angeschlossen werden. Bei dieser Anschlussarterfolgt der Mitschnitt nach
Sprachaktivierung. Welche Kon�gurations-Einstellungenin diesem Fall vorgenom-
men werden müssen, ist auf Seite 36, Tabelle 14, erläutert.

Der EyeSDN USB-A2 besitzt zwei Anschluss-Buchsen, die das Gerät mit einem
analogen Telefonanschluss verbindet. Dadurch ist das A2-Gerät entweder für den Mit-
schnitt von einem Anschluss (Leitung A oder Leitung B) oder von zwei analogen An-
schlüssen (Leitung A und Leitung B) einsetzbar. Die Abbildung 10 zeigt das Produkt
mit den Steckverbindungen und Anzeigen.

7Terminal Endpoint
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3 INSTALLATION DER HARDWARE 3.4 EyeSDN USB-A2

SeriennummerUSB Buchse

A
2M

00
00

0

EyeSDN USB-A2

Le
itu

ng
 B

Le
itu

ng
 A

Anschluss-Buchse
Leitung A

Leitung B
Anschluss-Buchse

Anrufer-ID

Speisung / Klingeln

Anrufer-ID
Hörer abgehoben/Mitschnitt

Speisung / Klingeln

Hörer abgehoben/Mitschnitt

Abbildung 10: Ansicht des Produktes EyeSDN USB-A2

Der USB-Anschluss wird zur Verbindung des EyeSDN USB-A2 mitdem Compu-
ter und je eine der Anschlussbuchsen wird zur Verbindung miteiner analogen Telefon-
leitung genutzt. Es gibt pro Anschluss zwei Leuchtdioden (LED - zweifarbig rot/grün),
die den Zustand des Gerätes und der anlogen Leitung angeben.
Die Tabelle 9 zeigt die Bedeutung der verschiedenen LED-Anzeigen für die Leitung
A. Die angegebene Bedeutung gilt äquivalent für die LeitungB.

LED rot gelb grün

Leitung A: keine Leitungs- Klingelsignal Betriebsbereit

Speisung, Klingeln speisung vorhanden

Leitung A: Anrufer-ID, Anrufer-ID Hörer Mitschnitt des

Hörer abgehoben, Mitschnitt erkannt abgehoben Anrufes

Tabelle 9: LED-Anzeigen EyeSDN USB-A2

3.4.2 Verbinden mit dem Computer

Das EyeSDN USB-A2 Mitschnittsystem wird mit dem USB-Kabel über einen freien
USB-Anschluss mit dem Computer verbunden. Wenn kein freierUSB-Anschluss am
Rechner mehr vorhanden ist, kann alternativ ein USB-Hub benutzt werden. Nachdem
der Computer die angeschlossene Hardware erkannt hat, kannder Anschluss weite-
rer A2-Geräte erfolgen. Die Software sollte vor dem Anschluss des ersten Gerätes
installiert werden, da die EyeSDN USB-Software das Gerät automatisch erkennt und
nummeriert. Wenn die weiteren Geräte vor der Software-Installation an dem PC an-
geschlossen werden, erfolgt die Nummerierung der Geräte inAbhängigkeit von der
USB-Bus Topologie.
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3.4.3 Verbinden mit dem Analoganschluss

Für die Verbindung zu dem Telefonanschluss nutzen Sie bittedie Kabel, die Sie zusam-
men mit dem EyeSDN USB-A2 erhalten haben. Die RJ11 Western-Modular-Buchsen,
die sich auf dem A2-Gerät be�nden, haben sechs PINs. Davon sind PIN 3 und PIN
4 mit den beiden Adernpaare (a/b, Tip und Ring) des analogen Telefonanschlusses
belegt.

2 3 4 5 61

Ring (b)
Tip (a)

Abbildung 11: Belegung der RJ11-Buchse

Jede der beiden Western Modular Buchsen kann mit je einem analogen Telefonan-
schluss verbunden werden. Die Anschlussbuchsen für analoge Telefonleitungen vari-
ieren von Land zu Land. Wenden Sie sich bitte an den Händler oder Hersteller, wenn
Sie versehentlich Kabel erhalten haben, die in Ihrem Land nicht verwendet werden
können.

Hinweis: Jedes Mal, wenn Sie den Rechner neu starten, wird eine Firmware in den
EyeSDN USB-A2 geladen. Dieser Prozess der Datenübertragung kann bis zu einer
Minute dauern.

3.5 EyeSDN USB-A8/-A8Bx

3.5.1 Gerätebeschreibung

Die EyeSDN USB-A8 und EyeSDN USB-A8Bx Geräte sind analoge Mitschnittge-
räte, die an bis zu acht analoge Leitungen angeschlossen werden können. Beide Ge-
räte erhalten ihren Strom über dem USB-Anschluss vom angeschlossenen Computer.
Der Anschluss an dem PC erfolgt nach der Software-Installation, die im Kapitel 2
beschrieben ist. Sämtliche Geräteeinstellungen werden inder Mitschnittsoftware vor-
genommen. Die Abbildung 12 zeigt die Geräte mit den Steckverbindungen.
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Analoganschluss A/B

Analoganschluss E/F

Analoganschluss G/H

Leuchtdioden 
(zweifarbig rot/grün)

USB Buchse

EyeSDN USB-A8
EyeSDN USB-A8Bx

Analoganschluss C/D

Abbildung 12: Ansicht der Produkte EyeSDN USB-A8/-A8Bx

Die Tabelle 10 zeigt die Unterschiede zwischen den Geräten EyeSDN USB-A8
und EyeSDN USB-A8Bx.

Gerät Gehäuse USB Leitung LED

EyeSDN kein Gehäuse, USB-Stecker Typ A 8 analoge 4

USB-A8 Einbau in den PC Mainboard-Anschluss Leitungen

EyeSDN schwarzes Gehäuse, USB-Buchse Typ B 8 analoge 4

USB-A8Bx externes Gerät Standard USB-Kabel Leitungen

Tabelle 10: Übersicht EyeSDN USB-A8 und EyeSDN USB-A8Bx

Bei einem Anschluss an die analoge Telefonleitung dekodiert der EyeSDN USB-
A8 die DTMF- und V.23 Modem Signale (ETS-300-659-1). Damit erkennt das Gerät
die Anrufer-ID (Ru�denti�kation) und weitere Wahlinformationen (z.B. ausgehende
Telefonnummer) und zeigt diese im Mitschnitt-Finder an. Darüber hinaus kann das
EyeSDN USB-A8 Gerät auch an andere analoge Leitungen, wie z.B. Taxi-Funk oder
Haus-Funk, angeschlossen werden. Bei dieser Anschlussarterfolgt der Mitschnitt nach
Sprachaktivierung. Welche Kon�gurations-Einstellungenin diesem Fall vorgenom-
men werden müssen, ist auf Seite 36, Tabelle 14, erläutert.

Das EyeSDN USB-A8/A8Bx Gerät besitzt 4x RJ45 Western Buchsen, die mit bis
zu acht analogen Anschlüssen verbunden werden können. Das bedeutet, dass zwei
Analogleitungen mit einer RJ45 Buchse verbunden sind. Für die zwei analogen Lei-
tungen (z.B. Port A/Port B), die pro RJ45 Western Buchse angeschlossen sind, gibt
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es eine Leuchtdiode (zweifarbig rot/grün), die den Leitungszustand beider Leitungen
anzeigt. Die Tabelle 11 zeigt die Bedeutung der LED-Anzeigen für den Port A und
für den Port B. Da nur eine Leuchtdiode für zwei Anschlüsse vorhanden ist, wird die
Statusinformation für beide Leitungen nacheinander übertragen. Die LED blinkt kurz
ROT auf und zeigt dann den Zustand für Leitung A an. Nach einerkleinen Pause blinkt
die LED GRÜN auf und gibt den Zustand der Leitung B an.

Leitungszustand Leitung A / Leitung B /

LED rotes Au�euchten grünes Au�euchten

Aus keine Speisung keine Speisung

Rot Speisung, aufgelegt Speisung, aufgelegt

Rot/Orange wechselnd Klingel-Puls erkannt Klingel-Puls erkannt

Rot/Grün wechselnd CID erkannt CID erkannt

Orange Hörer abgehoben Hörer abgehoben

Grün Gesprächsmitschnitt Gesprächsmitschnitt

Tabelle 11: LED-Bedeutung EyeSDN USB-A8/A8Bx

Die LED-Bedeutung gilt für die anderen Ports (=Anschlüsse)äquivalent. Die Zu-
stände der Leitungen A/C/E/G werden nach einem kurzen, roten Au�euchten ange-
zeigt und die Zustände der Leitungen B/D/F/H nach einem kurzen, grünen Au�euch-
ten.

3.5.2 Verbinden mit dem Computer

Das EyeSDN USB-A8 Mitschnittsystem wird mit dem USB-Kabel über einen freien
USB-Anschluss mit dem Computer verbunden. Wenn kein freierUSB-Anschluss am
Rechner mehr vorhanden ist, kann alternativ ein USB-Hub benutzt werden. Nachdem
der Computer die angeschlossene Hardware erkannt hat, kannder Anschluss weite-
rer A8-Geräte erfolgen. Die Software sollte vor dem Anschluss des ersten Gerätes
installiert werden, da die EyeSDN USB-Software das Gerät automatisch erkennt und
nummeriert. Wenn die weiteren Geräte vor der Software-Installation an dem PC an-
geschlossen werden, erfolgt die Nummerierung der Geräte inAbhängigkeit von der
USB-Bus Topologie.

3.5.3 Verbinden mit dem Analoganschluss

Um die EyeSDN USB-A8 Geräte mit dem Analoganschluss zu verbinden, nutzen Sie
bitte das beiliegende Analogkabel. Dieses Analogkabel hatauf der einen Seite einen
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RJ45 Western Stecker und teilt sich auf der anderen Seite in zwei RJ11-Stecker auf.
Den RJ45 Western Stecker stecken Sie in die RJ45-Buchse am Gerät. Einen der bei-
den RJ11-Stecker verbinden Sie mit dem ersten Analoganschluss, den anderen mit
dem zweiten. Verbinden Sie die anderen analogen Anschlüssen genau wie beschrie-
ben mit dem EyeSDN USB-A8/-A8Bx Mitschnittgerät. Die Abbildung 13 zeigt die
Kabelbelegung des beiliegenden Analogkabels.

RJ11 Pin:  1 2 3 4 5 6
RJ45 Pin:  - 8 7 6 5 -

Pinbelegung

2x RJ 11

1  2  3  4  5  6
1  2  3  4  5  6

1 
 2

  3
  4

  5
  6

  7
  8

RJ 45

Pinbelegung
RJ45 Pin:  - 4 3 2 1 -
RJ11 Pin:  1 2 3 4 5 6

Kabel - 3m

Abbildung 13: Analogkabel RJ45 - 2x RJ11

Die Anschlussbuchsen für analoge Telefonleitungen variieren von Land zu Land.
Wenden Sie sich bitte an den Händler oder Hersteller, wenn Sie versehentlich Kabel
erhalten haben, die in Ihrem Land nicht verwendet werden können. In Deutschland be-
nötigen Sie für den Anschluss an analoge Telefonleitungen noch TAE-N Adapter für
die RJ11-Stecker.

Hinweis: Jedes Mal, wenn Sie den Rechner neu starten, wird eine Firmware in den
EyeSDN USB-A8/A8Bx geladen. Dieser Prozess der Datenübertragung kann bis zu
einer Minute dauern.

4 Die Mitschnitt-Software

4.1 Allgemeine Erläuterung

Die Mitschnitt-Software besteht aus zwei Teilen. Der ersteTeil ist der Mitschnitt-
Dienst, ein Windows-Dienst, der für den automatischen Mitschnitt und Speicherung
der Daten verantwortlich ist. Dieser Dienst ist Voraussetzung für die Nutzung der
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EyeSDN USB-Geräte. Die Funktionsweise des Mitschnitt-Dienstes kann durch Kon�-
gurationseinstellungen, die im Abschnitt 4.3 beschriebenwerden, beein�usst werden.
Der zweite Teil ist der Mitschnitt-Finder, eine von innoventif Ltd. entwickelte Soft-
ware zur Verwaltung der mitgeschnittenen Daten. Eine detaillierte Beschreibung die-
ser Software erhalten Sie im Kapitel 4.4.

Die Nutzung eines EyeSDN USB-Gerätes mit der EyeSDN USB-Software ermöglicht
Ihnen:

� Telefonanrufe mitzuschneiden, zu speichern und wiederzugeben,

� Datenrufe mitzuschneiden und zu analysieren,

� D-Kanal Protokolle zu speichern und zu dekodieren,

� anrufbezogene Daten für die Berechnung von Gebühren zu sammeln und auszu-
werten sowie

� das Gerät als ISDN-Tester mit Protokollanalyse bei der Installation von ISDN-
Geräten einzusetzen.

Folgende Datenformate werden mitgeschnitten und auf die Festplatte gespeichert:

� den Audio-Inhalt von Telefongesprächen, gespeichert z.B.im WAV-Format,

� den Protokollrahmen von Datenrufen, gespeichert in einem Trace-Format,

� den Protokollrahmen des D-Kanals, gespeichert in einem Trace-Format und

� die anrufbezogenen Daten (CDR), gespeichert im Datenbankformat .csv, jeweils
eine Datei pro Anruf.

Die Datenformate für jede Kategorie können entsprechend den Nutzerbedürfnissen ge-
ändert werden (siehe Abschnitt 4.3.3). Die mitgeschnittenen Telefongespräche werden
als WAV-Dateien (Stereo/Mono, A-Law-kodiert, Samplerate8000Hz) auf der Fest-
platte gespeichert, was den Werten entspricht, die zum Austausch von Sprachdaten auf
ISDN- und analogen Leitungen verwendet werden. Mit entsprechenden Programmen
(z. B. GoldWave oder Wireshark) können diese Daten of�ine weiterverarbeitet werden.

4.2 “Mitschnitt-Dienst”

Das Aufzeichnen des Telefon- und Datenverkehrs erfolgt über einen Windows-Dienst.
Der Windows-Dienst für die EyeSDN USB-Software wird als Mitschnitt-Dienst be-
zeichnet. Eine Übersicht der auf Ihrem PC verfügbaren bzw. laufenden Windows-
Dienste, erhalten Sie über den Windows-Dienst-Manager (siehe Abbildung 14). Den
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Windows-Dienst-Manager rufen Sie über Start/Systemsteuerung/Verwaltung/ Dienste
(unter Win XP) auf. Den Mitschnitt-Dienst �nden Sie unter dem Eintrag „EyeSDN
USB“. Der Windows-Dienst-Manager ermöglicht Ihnen festzulegen, ob der Mitschnitt-
Dienst

� beim Hochfahren des PCs automatisch (Standardeinstellung) oder

� manuell gestartet werden soll sowie

� den Dienst im laufenden Betrieb zu stoppen und wieder zu starten.

Änderungen, die im Windows-Dienst-Manager vorgenommen wurden, werden nach
einem Neustart des Rechners wirksam. Der Mitschnitt-Dienst verwendet für seine ge-
samte Laufzeit die beim Start eingelesenen Einstellungen.

Abbildung 14: Windows-Dienst-Manager

Eine weitere Möglichkeit den Mitschnitt-Dienst im laufenden Betrieb manuell zu
starten oder zu stoppen, erhalten Sie in dem Programm „Mitschnitt-Finder“. Im Menü
Einstellungen/Mitschnittdienst stehen Ihnen die Aktionen „Stopp“, „Start“ und „Sta-
tus“ zur Verfügung.

Den Mitschnitt-Dienst zu stoppen und wieder zu starten ist sinnvoll, wenn Sie im
Kon�gurations-Dialog Einstellungen des Mitschnitt-Dienstes geändert haben. Diese
Einstellungen sind spezielle Parameter, die die Ausführung des Mitschnitt-Dienstes
beein�ussen. Welche Änderungen Sie vornehmen können, ist im Kapitel 4.3 erklärt.

4.3 Kon�gurationseinstellungen

4.3.1 Kon�gurationsdialog

Zur Einstellung von Parametern, die den Mitschnitt-Dienstbeein�ussen, gibt es einen
Kon�gurations-Dialog. Wenn Sie das Programm „Mitschnitt-Finder“ installiert ha-
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ben, erreichen Sie den Kon�gurations-Dialog im Mitschnitt-Finder über die Menü-
leiste Einstellungen/Messköpfe. Bei der Nutzung der EyeSDN USB-Geräte ohne den
Mitschnitt-Finder können Sie diesen Dialog direkt über Start/Programme/EyeSDN
USB/Dienst Kon�guration aufrufen.

Bitte beachten Sie, dass die Standardwerte sorgfältig ausgewählt wurden, um ein rei-
bungsloses Funktionieren zu gewährleisten und grundsätzlich keiner Änderungen be-
dürfen. Führen Sie Änderungen nur aus, wenn Sie den Betrieb der Software und deren
Parameter verstehen und die geänderten Parameter für Ihre Anwendung notwendig
sind. Alle Änderungen, die Sie in diesem Dialog vornehmen, werden erst nach einem
Neustart des Mitschnitt-Dienstes wirksam (erläutert in Kapitel 4.2). Wenn Sie die Pa-
rameter wieder zurücksetzen möchten, wählen Sie Bearbeiten/Einlesen aus.

Abbildung 15: Kon�gurationsdialog

Der Kon�gurations-Dialog teilt sich in zwei Bereiche auf. Im ersten Dialogfenster
(siehe Abbildung 15) können allgemeine Parameter eingestellt werden. Der zweite Be-
reich umfasst Einstellungen, die Sie für jedes angeschlossene Gerät separat vornehmen
können (siehe Abbildung 17).

4.3.2 Mitschnittdienst Parameter

Zu den allgemeinen Werten des Kon�gurationsdialoges gehören die Ringspeicher Ein-
stellungen (Verzeichnis und Speichermodus), den Parameter der Netzschnittstelle so-
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wie die Au�istung der Seriennummern aller bisher am Rechnerangeschlossenen Ge-
räte im Feld „Liste der Geräte“.

Verzeichnis: Das Feld „Verzeichnis“ gibt den Speicherort der mitgeschnittenen Da-
ten auf der Festplatte an. In diesem Verzeichnis werden allemitgeschnittenen Dateien
automatisch gespeichert. Eine Änderung der Verzeichnisangabe ist nicht unbedingt
notwendig. In diesem Verzeichnis werden nur Mitschnitte gespeichert, wenn Sie für
das angeschlossene EyeSDN USB-Gerät kein gerätespezi�schen Speicherort angege-
ben haben. Erläuterungen zum gerätespezi�schen Speicherverzeichnis �nden Sie unter
dem Punkt „Gerätespezi�scher Speicherort“ auf der Seite 34.

Abbildung 16: Übersicht der Speichermodi

Speichermodus: Im Feld Speichermodus steht zur Auswahl, entweder die Mit-
schnitte nach zeitlichen Vorgaben zu speichern oder die Größe des zur Verfügung ste-
henden Speicherplatzes zu de�nieren. Eine Erklärung der verschiedenen Speichermodi
gibt die Tabelle 12.

Die Zuordnung der Mitschnitte in bestimmte Ordner, die zeitlich de�niert sind,
ermöglicht, große Mengen an mitgeschnittenen Daten vorab zu sortieren.
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Speichermodus Erklärung

unbegrenzt keine Speicherbegrenzung auf der Festplatte

Begrenzt auf Beschränkung des Speicherplatzes auf eine bestimmte Größe

tägliche jeden Tag wird ein neuer Ordner angelegt, in dem die

Archivierung Mitschnitte des Tages gespeichert werden

wöchentlich wöchentliche Zuordnung der Mitschnitte

monatlich Mitschnitte eines Monats werden pro Ordner gespeichert

quartalsweise alle 3 Monate wird ein neuer Ordner angelegt

halbjährlich halbjährliche Unterteilung der gespeicherten Daten

jährlich Mitschnitte eines Jahres werden in einem Ordner gespeichert

Tabelle 12: Erläuterung der Speichermodi

Die Einstellung „Begrenzt auf“ ermöglicht, den notwendigen Speicherplatz für die
Mitschnitte zu begrenzen. Wenn die angegebene Speicherplatzangabe (in MB) erreicht
ist, werden automatisch die ältesten Daten gelöscht, so dass neue Mitschnitte gespei-
chert werden können. Als Standard ist der Wert „unbegrenzt“eingestellt. Wenn Sie
diesen Wert nicht ändern, kann das zu einer vollen Festplatte führen. Pro unkompri-
mierte Sprachdatei sollte man mit 1 MB pro Minute rechnen. Die Mindestgröße der
Begrenzung beträgt 100 MB. Wenn bestimmte Anrufe nicht gelöscht werden sollen,
können Sie diese, wie im Abschnitt 4.4.4 (Seite 46) beschrieben, selektiv archivieren.

TCP Port-Nummer: Der TCP-Port ist ein Parameter der Netzschnittstelle für den
Fernzugriff auf den Mitschnitt-Dienst. Die TCP-Portnummer ist für den Basisbetrieb
des Mitschnitt-Dienstes nicht notwendig. Es gibt aber Anwendungen, die die Netz-
schnittstelle benutzen, um ISDN-Daten im Netz verteilter Messköpfe zu lesen und wei-
terzuverarbeiten. In diesem Fall wird der TCP-Zugang durcheine gültige Portnummer
und das Setzen des Häkchens bei „Netzzugang aktivieren“ geöffnet. Der Standard-Port
für diesen Service ist 20000.

Liste der Geräte: Im Feld „Liste der Geräte“ sehen Sie die Seriennummern aller
EyeSDN USB-Geräte, die an dem Rechner angeschlossen sind. Die Seriennummer
sind auch an einer Seite des Gerätes sichtbar. Die Auswahl einer Seriennummer er-
folgt durch ein Klick mit der linken Maustaste auf eine Nummer in der Liste. Der
Knopf „Entfernen“ entfernt die ausgewählte Seriennummer aus der Liste. Damit wer-
den alle Einstellungen für dieses Gerät gelöscht. Wenn das Gerät wieder von der USB-
Schnittstelle erkannt wird, werden die Standardwerte gesetzt. Mit der Schalt�äche
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„Bearbeiten“ öffnen Sie ein weiteres Dialogfenster (sieheAbbildung 17), in dem Sie
speziell für das ausgewählte Gerät Einstellungen vornehmen können.

Abbildung 17: Kon�guration des Gerätes

4.3.3 Kon�guration des Gerätes

Wenn Sie im ersten Fenster des Kon�gurations-Dialoges eineSeriennummer ausge-
wählt und auf „Bearbeiten“ geklickt haben, erscheint ein weiteres Fenster mit Einstel-
lungen speziell für das ausgewählte Gerät (siehe Abbildung17). Welches Gerät Sie
ausgewählt haben, sehen Sie auch in der Titelleiste des Dialoges.

Die Kon�guration des Gerätes teilt sich in vier Bereiche, die separat durch die
Auswahl des entsprechenden Tabellenreiters aufgerufen und verändert werden können.

Reiter „Allgemeine Einstellungen“:
Folgende Parameter können Sie hier ändern:

Gerätename: Mehrere an einem Computer angeschlossene Geräte werden durch ih-
re Seriennummer unterschieden. Zur einfacheren Identi�kation kann jedes Gerät einen
Namen erhalten. Die Standardeinstellung für den Gerätenamen ist eine Zahlenfolge,
die entsprechend der Reihenfolge des Verbindens des Gerätes mit dem Computer ver-
geben wird.

Wenn beabsichtigt wird, mehrere Geräte zu nutzen, sollten Sie erst die Softwa-
re installieren und dann ein Gerät nach dem anderen mit dem Computer verbinden.
Diese Vorgehensweise garantiert, dass die Geräte in der Reihenfolge ihres Anschlus-
ses an den Computer nummeriert werden. Wenn Sie den Geräten logische Namen zur
Unterscheidung geben, sollte jedes Gerät einen anderen Namen erhalten. Sinnvoll ist
die Vergabe der Gerätenamen entsprechend der Zugehörigkeit der Telefone zu Abtei-
lungen oder Geschäftszwecken.
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Kryptogr. Schlüssel: Mitgeschnittene Anrufe können auch verschlüsselt gespeichert
werden, so dass das Öffnen und Abspielen dieser Telefonanrufe nur möglich ist, wenn
der richtige Schlüssel eingegeben wird. Für eine Verschlüsselung der Sprachdaten set-
zen Sie in das Feld „Aktiviere WAV Verschlüsselung“. Sie können einen kryptogra�-
schen Schlüssel Ihrer Wahl vergeben. Bitte geben Sie den Schlüssel zweimal ein. Das
zweite Mal dient der Kontrolle. Dieser Schlüssel wird abgefragt, wenn Sie verschlüs-
selte Anrufe öffnen und anhören wollen (siehe Abbildung 23 auf Seite 47).

Gerätespezi�scher Speicherort: Für jedes angeschlossene EyeSDN USB-Gerät kön-
nen Sie ein separates Speicherverzeichnis eingeben. DieseEingabe ist sinnvoll, wenn
an einem Server-Rechner mehrere Geräte verschiedener Anwender/Firmen angeschlos-
sen sind. Die Mitschnitte der einzelnen EyeSDN USB-Geräte werden in getrennte
Verzeichnisse gespeichert, so dass jeder Anwender/jede Firma seine/ihre eigenen Mit-
schnitte verwalten kann, ohne Zugang zu den anderen zu haben.

Bitte beachten Sie, wenn Sie ein gerätespezi�sches Speicherverzeichnis ausge-
wählt haben, müssen Sie dieses Verzeichnis auch unter dem Menüpunkt Einstellungen/
Filter/ Verzeichnis eingeben, damit im Mitschnitt-Finderdie gespeicherten Anrufe
angezeigt werden. Der Mitschnitt-Finder liest grundsätzlich die gespeicherten Mit-
schnitt-Daten aus dem Standardverzeichnis, welches bei der Installation angelegt wird
und im Kon�gurations-Dialog unter Ringspeicher-Verzeichnis eingetragen ist.

Wenn Sie ein anderes Speicherverzeichnis für ein angeschlossenes EyeSDN USB-
Gerät auswählen, werden im Standardverzeichnis keine Speicherungen mehr vorge-
nommen und der Mitschnitt-Finder zeigt keine Einträge an. Deshalb müssen Sie unter
Einstellungen/ Filter/ Verzeichnis auch angeben, aus welchem Verzeichnis die gespei-
cherten Mitschnitte jetzt gelesen werden sollen. Das heißt, Sie verweisen in diesem
Dialog auf das gerätespezi�sche Speicherverzeichnis.

Wenn Sie mehrere EyeSDN USB-Geräte an einem Rechner angeschlossen und
für jedes ein gerätespezi�sches Speicherverzeichnis eingestellt haben, öffnen Sie den
Mitschnitt-Finder mehrmals (entsprechend der Geräte-Anzahl). Wählen Sie im jeden
Mitschnitt-Finder unter Einstellungen/ Filter/ Verzeichnis das jeweilige Speicherver-
zeichnis für das entsprechende EyeSDN USB-Gerät aus. So können Sie die Mitschnit-
te jedes der angeschlossenen EyeSDN USB-Gerätes separat verwalten.

TE und NT vertauschen: Wenn bei Ihnen die ein- und ausgehenden Rufe ver-
tauscht sind, aktivieren Sie bitte dieses Feld. Dieses Feldist nur bei der Nutzung eines
EyeSDN USB-E1 aktiv.

Nur D-Kanal: Wenn Sie mit einem EyeSDN USB-E1 Gerät nur D-Kanal-Daten zur
Protokollanalyse erfassen möchten, setzen Sie ein Häkchenin dieses Feld.
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Schicht 1 Protokoll: Bei einem angeschlossenen EyeSDN USB-E1 Gerät ist der
zusätzliche Mitschnitt und die Speicherung der Ereignisseder Schicht 1 möglich. Ein
Häkchen in diesem Feld aktiviert die Protokollierung. Es wird eine Textdatei erstellt,
in der die Schicht 1-Ereignisse mit einem Zeitstempel aufgelistet werden.

Abbildung 18: Dialog „Datei-Formate“

Reiter Datei-Formate:
In diesem Bereich können für die mitgeschnittenen Gesprächs- und Protokoll-Daten

die Speicherformate eingestellt werden. Für die Mitschnitte der Daten des B- und D-
Kanals sowie der CDR-Dateien können die Formate separat ausgewählt werden.

Parameter Bedeutung Einstellung

B-Kanal Audio-Format Dateiformat der Sprachdaten WAV

B-Kanal Trace Format Formatangabe der Trace-Datei EyeSDN

B-Kanal Fax-Format Dateiformat der Faxdaten WAV

D-Kanal Trace-Format Formatangabe der Trace-Datei EyeSDN

CDR Datenbank-Format Dateiformat der rufbezogenen Daten CSV

Dekoder-Format Angabe des DSS1/

oder Signalisierungsprotokolls DASS2

Analog Anschluss Art des Analoganschlusses

Tabelle 13: Kon�gurationseinstellungen
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Beim Anschluss der ISDN-Geräte EyeSDN USB-S0, EyeSDN USB-E1 sowie EyeSDN
USB-4S/-4SBx an den PC erscheint die Kon�gurationseinstellung „Dekoder-Format“
in der Ansicht „Datei-Formate“. Ist das analoge Mitschnittgerät EyeSDN USB-A2 an
dem Computer angeschlossen, kann in diesem Feld die Art des Analoganschlusses
ausgewählt werden. Die empfohlenen Dateiformate entnehmen Sie der Tabelle 13.

Wenn Sie die Daten des B- oder D-Kanals sowie die CDR-Daten nicht mehr mit-
schneiden möchten, wählen Sie “deaktiv” aus. Nach einem Neustart des Dienstes wer-
den dann diese Daten nicht mehr gespeichert.

Einen Überblick über die weiteren Formate geben die nachfolgenden Tabellen.
Da die weiteren Formate teilweise kundenspezi�sche Einstellungen sind, bedarf es
grundsätzlich keiner Änderung der Standardeinstellungendurch den Nutzer.

Audio-Formate Bedeutung

WAV G.711 mit dem G.711 Codec komprimiertes Format

64 kBit/s pro Kanal

WAV PCM unkomprimiertes Format für MS Windows

128 kBit/s pro Kanal

WAV MP3 mit dem MP3 Codec komprimiertes Format

Stereo: 18-32 kBit/s, Mono: 8-16 kBit/s

WAV MP3HQ mit dem MP3 Codec komprimiertes Format

Stereo: 24-32 kBit/s, Mono: 16-24 kBit/s

WAV GSM mit dem GSM Codec kompromiertes Format

13 kBit/s, kein Stereo möglich

Roh-Daten B-Kanaldaten im Rohformat (128 kBit/s)

Tabelle 14: Überblick über die einstellbaren Audio-Formate

Alle Audio-Mitschnitte werden als WAV-Datei gespeichert.Die einstellbaren Co-
decs ändern das Format der WAV-Datei und beein�ussen so deren Größe. Die kom-
primierte Speicherung der Gesprächsdaten im MP3- oder GSM-Format benötigt einen
Window Codec, der erst durch die Installation des MediaPlayers zur Verfügung steht.
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Spur Erklärung

Stereo Mitschnitt und Speicherung beider Sprachkanäle

Mono Mitschnitt und Speicherung beider Partner auf einem Kanal

TE Mitschnitt und Speicherung des ausgehenden Sprachkanals

NT Mitschnitt und Speicherung des eingehenden Sprachkanals

Tabelle 15: Aufzeichnungsspuren

Format Bedeutung

PCAP Trace-Format libpcap

Toshiba Trace-Format von Toshiba ISDN-Routern

EyeSDN Standard-Einstellung für die EyeSDN USB-Produkte

Actris, TRN, TRM Trace-Formate für Software der Firma Actris

TekRF5 Trace-Format für Tektronix-Tester

Tabelle 16: Überblick über die einstellbaren Trace-Formate

Format Bedeutung

DSS1 Europäisches Signalisierungsprotokoll

DASS2 / DPNSS Signalisierungsprotokoll für Großbritannien

Amtsleitung Standardeinstellung für analoge Telefonanschlüsse

Sprachaktivierung Einstellung der Sprachaktivierung bei analogen Leitungen

kleine TK- Einstellung der Anschlussart bei der Nutzung kleiner

Anlage Telefonanlagen mit analogen Nebenstellen

Tabelle 17: Überblick über die einstellbaren Dekoder-Formate

Bei analogen Anschlüssen, bei denen die Frequenz der Klingelspannung 50 Hz auf-
weist, ist die Einstellung „kleine TK-Anlage“ empfehlenswert. Diese Frequenz kommt
oft bei kleinen Telefonanlagen vor. Bei normalen analogen Amtsanschlüssen ist die
Standardeinstellung „Amtsleitung“ korrekt und ausreichend.
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Reiter Pre�lter Regeln:
Für jedes Gerät können Sie einzeln festlegen, welche Telefonate gespeichert werden

sollen und welche nicht (Aufzeichnungs�lter). Dafür entwerfen Sie Filterregeln. Diese
Regeln werden bei jedem neuen Telefonmitschnitt geprüft und ausgeführt. Eine neue
Regel erstellen Sie, in dem Sie auf die Schalt�äche „Neu“ klicken. Änderungen an
vorhandenen Regeln erfolgen über die Nutzung der Schalt�äche „Bearbeiten“ und das
Löschen von Regeln mittels „Entfernen“. Wenn ein Telefongespräch beginnt, werden
die Regeln nacheinander, mit der obersten beginnend, geprüft. Da der sinnvolle Einsatz
der Regeln auch von ihrer Reihenfolge abhängt, können die Regeln nach oben (Schalt-
�äche „Herauf“) oder nach unten (Schalt�äche „Herunter“) verschoben werden. Die
erstellten Regeln können gespeichert und wieder geladen werden. Die Speicherung der
Regeln ist vor der Installation eines Updates sinnvoll.

Abbildung 19: Dialog „Aufzeichnungs�lter“

Eine detaillierte Erläuterung, wie Filterregeln zu de�nieren sind, �nden Sie im
Abschnitt 4.6 auf der Seite 48.

Reiter „DTMF-Steuerung“:
Mit dem Dialog „DTMF-Steuerung“ haben Sie Ein�uss auf den Beginn und das

Ende der Gesprächsaufzeichnung. „DTMF“ bedeutet Doppel-Ton-Mehr-Frequenz und
ist ein Tonwahlverfahren, welches zur Übertragung der gewählten Nummern an die
Vermittlungsstelle genutzt wird. Mit den Tonsignalen, diedie einzelnen Tasten beim
Wählen erzeugen, kann die EyeSDN USB-Mitschnittsoftware auch vorher festgelegte
Aktionen, wie z.B. das Starten der Aufzeichnung, erkennen und ausführen.
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Abbildung 20: Dialog „DTMF-Steuerung“

DTMF Steuerungsmode: Ihnen stehen die Modi „automatische Aufzeichnung“, „Auf-
zeichnungsabbruch“ oder „Starten und Stoppen des Mitschnittes“ zur Auswahl.

DTMF sendende Partei: Wenn Sie beim Steuerungsmode „Aufzeichnungsabbruch“
oder „Starten und Stoppen des Mitschnittes“ ausgewählt haben, können Sie in diesem
Feld festlegen, welche der am Telefonat beteiligten Parteien, das DTMF-Signal auslö-
sen muss, damit der ausgewählte Mode ausgeführt wird.

DTMF sendende Partei Erklärung

Beliebiger Teilnehmer Entweder der Anrufer oder der

Angerufene können das DTMF-Signal senden

Lokaler Teilnehmer Der Anrufer führt die DTMF-Sequenz (Tastendruck) aus

Ferner Teilnehmer Der Angerufene führt die DTMF-Sequenz (Tastendruck) aus

Tabelle 18: DTMF sendende Partei

Bei analogen Leitungen kann zwischen den einzelnen Spuren (ein- und ausgehen-
der Kanal) nicht unterschieden werden. Auch wenn die Einstellung „Lokaler“ oder
„Ferner Teilnehmer“ ausgewählt wurde, wird das keinen Ein�uss haben. Die Mit-
schnittsoftware wird diese Auswahl wie die Einstellung „Beliebiger Teilnehmer“ ver-
arbeiten.

Start Sequenz und Stop Sequenz: In diesen Feldern wird festgelegt, mit welchen
DTMF-Signalen die ausgewählte Aktion ausgeführt wird. Es kann entweder eine Zif-
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fernreihenfolge der Zahlen von 0-9 sein, oder einzelne Tasten, wie z.B. das Rautezei-
chen (#) oder das Sternchen (*). Die „Start-“ und die „Stop-Sequenz“ müssen sich
voneinander unterscheiden.

4.4 „Mitschnitt-Finder“

4.4.1 Aufbau des Mitschnitt-Finders

Wie im Kapitel 2.1.2 beschrieben, dient der “Mitschnitt-Finder” der Verwaltung der
mitgeschnittenen Daten. Die Datenmitschnitte werden im Mitschnitt-Finder tabella-
risch dargestellt. Dadurch erhält der Anwender einen schnellen Überblick über wich-
tige Informationen, wie z. B. Telefonnummer, Zeit und Datum.

Tabellenreiter
Aktions-Schaltflächen

Tabellenspalten

Button "Manuelles Aktualisieren"

Aktualisieren"
Button "Play"

Menüleiste

Liste der

Mitschnitte

Button "Löschen"

Button "Automatisches

Button "Archivieren"

Button "Filter"

Statusleiste

Abbildung 21: Ansicht des Mitschnitt-Finders

Der Mitschnitt-Finder, dargestellt in der Abbildung 21, umfasst vier Kernbereiche:

� die Menüleiste,

� die Aktionsschalt�ächen,

� die Tabellenreiter und -ansicht sowie

� die Statusleiste.

4.4.2 Statusleiste

Tabelle 19 erläutert die Bedeutung der Informationen, die Sie in der Statuszeile erhal-
ten. Die Statusleiste wird wie die Tabellenansicht regelmäßig aktualisiert. Wenn der

40



4 DIE MITSCHNITT-SOFTWARE 4.4 „Mitschnitt-Finder“

automatische Aktualisierungsprozess (siehe Abschnitt 4.4.4) gestoppt ist, werden die
Daten in der Statusleiste auch nicht mehr aktualisiert. In diesem Fall können Sie die
Statusbar manuell aktualisieren.

Anzeige Bedeutung

Mitschnittdienst aktueller Status des Mitschnitt-Dienstes

läuft/wird gestoppt/gestoppt

aktive Rufe Anzahl der gerade statt�ndenden Anrufe

Gespeicherte Rufe Anzahl der in Tabelle „Gespräche“

gespeicherten Anrufdaten

Gelistete Einträge Anzahl der Daten der gerade aktuellen Ansicht

Selektierte Einträge Anzahl markierter und ausgewählter Daten

in der aktuellen Tabellenansicht

Tabelle 19: Statusleiste Mitschnitt-Finder

4.4.3 Tabellenreiter

Im Mitschnitt-Finder gibt es mehrere Tabellenreiter, die jeweils eine Tabellenansicht
markieren. Folgende Tabellenreiter sind vorhanden:

� Gespräche,

� Datensitzungen,

� D-Kanal,

� CDR sowie

� Aktuelle Rufe.

Wenn Sie einen Reiter anklicken, erscheint die Tabellenansicht, in der die entspre-
chenden Datenmitschnitte aufgelistet werden. In den Tabellen wird pro Zeile ein Mit-
schnitt angezeigt. Die Zeilen können einzeln oder mehrfachselektiert werden.

Die Auswahl erfolgt, indem Sie die gewünschte Zeile links auf dem grauen Feld
anklicken. Durch Benutzung der „Strg“ oder „Umschalt“ - Taste können auch mehrere
Einträge ausgewählt werden. Mit „Strg“ und der Taste „A“ werden alle Zeilen mar-
kiert. Der schwarze Pfeil, der ganz links erscheint, sowie die farbliche Hervorhebung
markieren die ausgewählte Zeile.
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Spalte Beschreibung

Gerät Gerätenummer oder -namen des angeschlossenen

EyeSDN USB-Gerätes

Von Telefonnummer des Senders (Anrufer)

An Telefonnummer des Empfängers (Angerufener)

Kanal der für diesen Anruf benutzte Kanal

Dienst ISDN Diensttyp / Audio 3K 1

Datum das Datum und die Zeit, wann der Anruf stattfand

Teil der Teil eines Anrufes, wenn der Anruf in kleinere

Einheiten aufgeteilt wurde

Dauer Dauer des durchgeführten Anrufes / Teil des Anrufes

<–> Anzeige, ob es ein ein- oder ausgehender Ruf ist

Tabelle 20: Gesprächsmitschnitt-Tabelle

Reiter Gespräche: Hier werden die Daten der aufgenommen Anrufe tabellarisch
aufgelistet und sind aufsteigend nach Datum/Zeit sortiert. Grundsätzlich wird pro Zei-
le ein Anruf angezeigt. Über mehrere Zeilen erstreckt sich ein Anruf, wenn er eine
bestimmte Datei-Größe übersteigt. Die einzelnen Einheiten werden dann aufsteigend
nummeriert. Diese Nummer steht in der Tabellenspalte “Teil”. Die Bedeutung der Ta-
bellenspalten wird in der Tabelle 20 erläutert.

Die Reihenfolge der aufgelisteten Anrufe kann geändert werden. Dazu wird in den
Spaltenkopf der Spalte, nach der sortiert werden soll, geklickt. Es erscheint rechts ne-
ben der Überschrift ein Pfeil, der anzeigt, ob auf- oder absteigend sortiert wurde. Ein
erneuter Klick sortiert die Daten in die andere Richtung.

Um einen Anruf wiederzugeben, zu archivieren oder zu löschen, muss dieser ausge-
wählt werden. Die Auswahl erfolgt durch einen Mausklick in das graue Zeilenfeld
am linken Rand. Die einzelnen Aktions-Schalt�ächen (z.B. Wiedergabe, Archivieren)
werden im Kapitel 4.4.4 erläutert.
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Abkürzung Bedeutung

SPEECH Sprache, von ISDN Telefon signalisiert

DATA_UR_64K Unrestricted digital data 64kbits/s, z.B. Internet Einwahl PPP

DATA_56K Digital Data 56 kbits/s, robbed bit (7 bit pro Byte)

AUDIO_3K1 Audio 3,1kHz, z.B. Sprache/Fax/Modem vom Analoganschluss

7K_AUDIO Audio 7kHz, Telefonie mit höherer Abtastrate und Codec

3K1_TELEPHONY ISDN Telefonie, von ISDN Telefon signalisiert

7K_TELEPHONY Audio 7kHz, Telefonie mit höherer Abtastrate und Codec

VIDEO Video Konferenz über ein B-Kanal

VIDEO_7K Video Konferenz über zwei B-Kanäle

VIDEO_TEXT Video Text über B-Kanal

VIDEO_TEXT_NEW Video Text, alternative Kodierung

X21_UC_19 X.21 über B-Kanal, z.B. Datenleitungen für POS Terminals

X25_BCHAN X.25 über B-Kanal, z.B. Datex-P

FTAM_APP File Transfer Applikation (Datei-Transfer)

EURO_FILE Euro File Transfer (Datei-Transfer)

FAX_GR_4 FAX Gruppe 4 (digitales Fax)

FAX_3C FAX Gruppe 3C (analoges Fax mit digitaler Übertragung)

FAX_GR_2_3 FAX Gruppe 2 oder Gruppe 3 (analoges Fax)

Tabelle 21: Überblick über die ISDN-Dienste

In der Spalte Dienste erscheinen die ISDN-Dienstekennungen, die von der Mit-
schnitt-Software erkannt und angezeigt werden (siehe Tabelle 21). Die Anwendung
der Dienstemerkmale ist optional. Das heißt eine Kodierungwie z.B. DATA_UR_64K
kann genutzt werden, um eine X.25 Einwahl vorzunehmen. Allerdings ist nur bei
digitalen Diensten garantiert, dass eine digitale Verbindung zum anderen Teilneh-
mer aufgebaut wird (bzw. der Ruf abgelehnt wird, falls eine solche nicht verfüg-
bar ist). ISDN Telefone nutzen entweder SPEECH (allgemein Sprache) oder konkret
3K1_TELEPHONY.

Analoge Anschlüsse können für Fax, Modem (Daten) und Telefonie benutzt wer-
den. An ISDN Anlagen kann man für jeden Anschluss einstellen, wofür dieser benutzt
wird. Am analogen Amtsanschluss ist das jedoch nicht möglich, so dass alle Rufe von
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analogen Anschlüssen als AUDIO_3K1 signalisiert werden. Dies kann dann Fax, Mo-
dem oder Sprache sein.

Reiter Datensitzungen: Für den ISDN-Datenaustausch zwischen mehreren Com-
putern werden keine WAV-Dateien, sondern Trace-Dateien beim Mitschnitt generiert.
Diese Trace-Dateien können mit einer Netzwerk-Analyse-Software geöffnet werden.
Diese ermöglicht dann die Auswertung des Datenaustausches, der zwischen den Rech-
nern stattfand. In den Demo-Dateien, die Sie auf der Software-CD �nden, ist ein
B-Kanal-Mitschnitt als Beispiel vorhanden. Eine typischeAnwendung für Datensitz-
ungen ist die Einwahl ins Internet über einen Internet-Service-Anbieter (Provider).
Mit dem Mitschnitt eines EyeSDN USB-Gerätes können Sie diese Einwahl ins Inter-
net wiederherstellen. Im Kapitel 5.1.1 �nden Sie eine kurzeErläuterung zum Thema
Analyse der B-Kanal-Daten.

Reiter D-Kanal: Für den Verbindungsaufbau von Telefongesprächen über ISDN-
Leitungen verwenden Vermittlungsstellen und -Telefone ein Computerprotokoll. Die-
ses Protokoll nutzt für den Aufbau der Verbindung einen bestimmten Datenkanal, den
so genannten D-Kanal. Der D-Kanal beinhaltet alle relevanten Informationen zu einem
Anruf, wie z. B. Anrufzeit, Gesprächsdauer, Telefonnummern u.a.. Der Mitschnitt-
Dienst schneidet die Datenrahmen des D-Kanal-Protokolls mit und speichert diese
als Trace-Dateien auf die Festplatte. Diese Trace-Dateiensind sehr hilfreich, wenn es
Probleme mit der ISDN-Leitung oder der ISDN-Vermittlungsstelle gibt oder der PBX8

fehlerhaft kon�guriert wurde. Die D-Kanal-Trace-Dateienkönnen mit einer Netzwerk-
Analyse-Software, z. B. Wireshark, geöffnet und ausgewertet werden. Im Kapitel 5.1
�nden Sie eine kurze Erläuterung zum Thema Protokollanalyse.

Reiter CDR: CDR (Call Detailed Record) speichert die Mitschnitt-Datenvon Tele-
fonanrufen in einer Komma-separierten Liste für die Verarbeitung in externen Pro-
gramme, z.B. Tabellenkalkulation. Dieses Verfahren ist dann sinnvoll, wenn die Tele-
fongebühren mehrerer Telefonapparate, deren Daten von denEyeSDN USB-Geräten
mitgeschnitten werden, aufgelistet und ausgewertet werden sollen. Die CDR-Dateien
liegen im .csv Format vor. Welches Programm diese Dateien öffnet, ist abhängig von
Ihren PC-Einstellungen.

Sind noch keine Einstellungen für dieses Datei-Format vorgenommen worden,
können Sie das Programm selbst auswählen. Dazu gehen Sie aufdie csv-Datei im
Speicherverzeichnis und klicken mit der rechten Maus darauf. Jetzt wählen Sie mit
“Öffnen mit” das Programm aus, z. B. Excel, mit dem in Zukunftsolche Dateien ge-
öffnet werden sollen. Auf diesem Wege können Sie auch die Einstellungen ändern und
ein anderes Programm auswählen.

8Private Branch Exchange, Nebenstellenanlage
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Aktuelle Rufe: Der Reiter „Aktuelle Rufe“ zeigt die Anrufe an, die gerade statt�n-
den und aufgenommen werden. Über die Schalt�äche „Play“ kann die Datei geöffnet
und der Anruf mitgehört werden. Wenn der Anruf beendet ist, wird er automatisch in
die Liste „Geprächsmitschnitte“ eingefügt.

4.4.4 Aktionsschalt�ächen

Es gibt fünf Schalt�ächen, die sogenannten Aktionsschalt�ächen, die in jeder Tabel-
lenansicht zur Verfügung stehen.

Play: Um einen Anruf wiederzugeben, muss dieser ausgewählt bzw. markiert wer-
den. Die Auswahl erfolgt, indem in die gewünschte Zeile geklickt wird. Durch Benut-
zung der „Strg“ oder „Shift“-Taste können auch mehrere Anrufe ausgewählt werden.
Der schwarze Pfeil, der ganz links erscheint, sowie die farbliche Hervorhebung mar-
kieren den ausgewählten Anruf. Durch Betätigung der Schalt�äche „Play“ ( ) wird
die markierte Anrufdatei geöffnet und wiedergegeben. WennGoldWave bei der Instal-
lation nicht als Wiedergabeprogramm ausgewählt wurde, wird diese Datei automatisch
im MediaPlayer geöffnet, sofern kein anderes Programm als Standard-Anwendung im
Betriebssystem eingestellt ist.

Filtern : Durch diese Filterfunktion können Sie sich gezielt die gespeicherten Anrufe
anzeigen lassen, die bestimmte Bedingungen erfüllen. Dazugehen Sie in der Menü-
leiste auf die Schalt�äche „Lupe“ ( ). Es erscheint ein Fenster (siehe Abbildung 22),
in dem Sie die Filterbedingungen eintragen und durch Klicken auf “Filter Anwenden”
aktivieren können. Die Gesprächsmitschnittliste zeigt dann nur die ge�lterten Anrufe
an. Der obere Listen-Balken erscheint rot. Damit wird angezeigt, dass ein Filter aktiv
ist und nur ge�lterte Daten gelistet sind.

Die Liste wird automatisch um die neuen Anrufe, die den Bedingungen entspre-
chen, erweitert. Sie können Ihre Bedingungen auch durch einJokerzeichen “*” ab-
schließen. Dieses Zeichen darf nur am Anfang (*10) oder am Ende (10*) der Filterbe-
dingung stehen, nicht in der Mitte (1*0).

Eine Verfeinerung der gesetzten Filterbedingungen ist auch möglich. Rufen Sie
den Filterdialog wieder auf, tragen die weiteren Bedingungen ein und klicken auf den
Button „Filter Verfeinern“. Dann erscheint eine weiter eingegrenzte Auswahl an Daten.
Bitte beachten Sie, dass trotz eines aktiven Filters, die gesetzten Kriterien im Filter-
Dialog nicht mehr sichtbar sind. Der Menüpunkt „Filter löschen“ hebt die Filterung
auf, und es sind wieder alle Anrufe sichtbar.
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Abbildung 22: Dialog „Auswahl�lter“

Wenn Sie ein anderes Speicherverzeichnis für ein angeschlossenes EyeSDN USB-
Gerät auswählen (siehe Abbildung 17, Seite 33), werden im Standardverzeichnis keine
Speicherungen mehr vorgenommen und der Mitschnitt-Finderzeigt keine Einträge an.
Deshalb müssen Sie unter Einstellungen/ Filter/ Verzeichnis auch angeben, aus wel-
chem Verzeichnis die gespeicherten Mitschnitte jetzt gelesen werden sollen. Das heißt,
Sie verweisen in diesem Dialog auf das gerätespezi�sche Speicherverzeichnis.

Archivieren: Einzelne Anrufe können auch selektiv archiviert werden. Das ist sinn-
voll, wenn Anrufe länger oder in einem anderen Verzeichnis aufgehoben werden sol-
len. Dazu wählt man die gewünschte Zeile aus und aktiviert die Schalt�äche „Archi-
vieren“ ( ). Dieser Anruf wird als WAV-Datei in dem ausgewählten Zielverzeichnis
gespeichert. Eine dauerhafte Archivierung auf einer CD-Rom oder DVD müssen Sie
manuell vornehmen, vorausgesetzt Ihr Rechner besitzt die notwendige Ausstattung da-
für.

Löschen: Ein selektives Löschen bestimmter Anrufe ist durch Anklicken des Sym-
bols möglich. Wählen Sie die gewünschte Zeile aus und klicken Sieauf . Dateien,
die gerade geschrieben werden, können nicht gelöscht werden. Bitte beachten Sie, dass
die mitgeschnittenen Daten automatisch gelöscht werden, sobald der Ringspeicher-
Wert erreicht ist. Die Bedeutung und die Einstellung des Speichermodus wird auf der
Seite 31, im Abschnitt Speichermodus, erläutert.
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Automatische Aktualisierung: Wenn das Programm „Mitschnitt-Finder“ geöffnet
ist, werden die Listen regelmäßig aktualisiert und die neu mitgeschnittenen Daten den
Listen zugeordnet. Über das Symbol können Sie die automatische Aktualisierung
der Daten stoppen und wieder aktivieren. Wenn das Ampelsymbol „grün“ leuchtet,
wird automatisch aktualisiert. Diese Aktualisierung kanneine Weile dauern, wenn die
Listen über tausend Einträge enthalten. Durch einen Maus-Klick auf das Ampelsymbol
können Sie den Zustand auf „rot“ setzen und die automatischeAktualisierung stoppen.
Durch einen weiteren Klick auf die Schalt�äche aktivieren Sie die automatische
Aktualisierung wieder und die Ampel zeigt „grün“ an. Beim Öffnen des Programms
sowie beim Wechsel der Reiter �ndet eine Aktualisierung derDaten statt, auch wenn
das Ampel-Symbol „rot“ anzeigt . Sinnvoll ist es, die automatische Aktualisierung zu
stoppen, wenn Sie Mitschnitte mit Hilfe von Filterbedingungen (siehe Abschnitt 4.4.4)
suchen und auswählen.

Manuelle Aktualisierung: Das Symbol ermöglicht die manuelle Ausführung der
Daten-Aktualisierung in den Tabellen. Wenn Sie die automatische Aktualisierung ge-
stoppt haben ( ), können Sie über diese Schalt�äche oder den Menüeintrag Bearbei-
ten/ Akualisieren die Neugenierung der Anzeige auslösen.

4.5 Verschlüsselte Anrufe

Wenn Sie die Verschlüsselung von Anrufen aktiviert haben, werden die Zeilen die-
ser Anrufe farbig hinterlegt. Diese Anrufe können nur geöffnet und angehört werden,
wenn bei der Dechiffrierung der richtige Schlüssel eingegeben wird (siehe Bild 23).
Als Standardeinstellung ist der String “innoventif” eingegeben.

Abbildung 23: Dechiffrier-Werkzeug

Nach erfolgreicher Dechiffrierung des ausgewählten Anrufes wird dieser als un-
verschlüsselter Anruf der Gesprächsmitschnittliste hinzugefügt und kann geöffnet wer-
den. Wenn Sie den unverschlüsselten Anruf nach dem Abspielen wieder löschen, bleibt
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der verschlüsselte weiterhin in der Liste. Wie Sie Ihre Anrufe verschlüsseln können,
ist im Kapitel 4.3.3, Abschnitt “Kryptogra�scher Schlüssel”, beschrieben. Sie können
verschlüsselte Dateien auch direkt aus dem Speicherverzeichnis öffnen, wenn Sie z.
B. den Mitschnitt-Finder nicht installiert oder diese Anrufe gesondert archiviert ha-
ben. Dazu wählen Sie die Datei mit der rechten Maustaste aus,gehen auf “Öffnen” /
“Programm aus einer Liste auswählen” und suchen auf der Festplatte im Ordner “inno-
ventif” nach der Anwendung “Decrypt”. Setzen Sie ein Häkchen vor “Datei immer mit
dem ausgewählten Programm öffnen”, damit zukünftig die RC4-Dateien mit diesem
Programm geöffnet werden.

Eingeschränkte Nutzerober�äche: In der Menüleiste unter dem Punkt „Einstel-
lungen“ �nden Sie den Parameter „Eingeschränkte Nutzerober�äche“. Wenn mehrere
Personen den Mitschnitt-Finder benutzen, aber nicht über alle Funktionen verfügen
sollen, können Sie den Mitschnitt-Finder beschränken. Dann sind Funktionen wie z.B.
Löschen, Archivieren nicht mehr sichtbar. Die „Eingeschränkte Nutzerober�äche“ ak-
tivieren Sie, in dem Sie in dem Dialog ein Passwort festlegen. Dieses Passwort wird
auch benötigt, um diese Einstellung wieder zu deaktiveren.

4.6 Filterregeln

Regelmäßiger Mitschnitt bedeutet eine Vielzahl von gespeicherten Gesprächen. Der
Mitschnitt-Finder bietet Werkzeuge an, um diese Datenmenge einfach zu verwalten
und wichtige Anrufe leicht wieder�nden zu können. Ein Werkzeug ist z.B. der Auf-
zeichnungs�lter (siehe Abbildung 25). Mit diesem Filter beschränken Sie die Spei-
cherung von Telefonanrufen, in dem Sie im Voraus festlegen,welche Anrufe gespei-
chert werden sollen und welche nicht. Die Suche nach relevanten Telefonanrufen in
den gespeicherten Mitschnitten ermöglicht der Auswahl�lter. In dem Dialog „Aus-
wahl�lter“ (siehe Seite 45) helfen verschiedene Suchkriterien, um den gewünschten
Anruf zu �nden.
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Abbildung 24: Dialog „Aufzeichnungs�lter“

4.6.1 Aufzeichnungs�lter:

Mit dem Dialog „Aufzeichnungs�lter“ de�nieren Sie Regeln,mit denen Sie festlegen,
welche Telefonanrufe auf die Festplatte gespeichert werden und welche nicht. Die Re-
geln können Sie für jedes einzelne angeschlossene EyeSDN USB-Gerät de�nieren.
Wenn der Aufzeichnungs�lter aktiv ist, werden die Regeln auf die Mitschnitte ange-
wendet. Im Mitschnitt-Finder erscheinen dann nur die Mitschnitte, die laut den Regeln
gespeichert werden sollen. Wenn Sie keine Regeln de�niert haben, wird der gesamte
Datenverkehr mitgeschnitten und gespeichert.

Abbildung 25: Dialog „Aufzeichnungs�lter“

Den Dialog für die Eingabe der Filterregeln erhalten Sie, indem Sie im Kon�gura-
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tions-Dialog (siehe Kapitel 4.3) eine Seriennummer auswählen und auf „Bearbeiten“
klicken. In dem neuen Fenster (Abb. 25) aktivieren Sie in demBereich „Pre�lter Re-
geln“ die Schalt�äche „Neue Regel“ oder „Bearbeiten“. Weitere Erläuterungen zu den
Schalt�ächen in diesem Dialogfenster �nden Sie im Abschnitt 4.3.3.

Abbildung 26: Dialog „Regeleigenschaften“

In dem neuen Dialog (Abb. 26) können die einzelnen Eigenschaften der Regel
eingestellt werden.

Regelname: Vergeben Sie für Ihre Regeln aussagekräftige Namen. Das erspart Ih-
nen Zeit, wenn Sie die Regeln im Nachhinein in eine bestimmteReihenfolge bringen
möchten. Die Reihenfolge der Regeln ist sehr wichtig, da dieRegeln von oben nach
unten geprüft werden. Wenn bei der Abarbeitung der Regeln das Ende der Liste er-
reicht wird, ohne dass eine Regel zutraf, wird der Ruf mitgeschnitten.

Aktion der Regel: Mit der Aktion „Ruf mitschneiden“ oder „nicht mitschneiden“
bestimmen Sie, ob der Mitschnitt, wenn er der Regel entspricht, gespeichert oder nicht
gespeichert werden soll.
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Häu�gkeit der Regelanwendung: Die Häu�gkeit, mit welcher eine Regel zutrifft,
kann angegeben werden. Wenn 100% eingegeben wurde, wird dieAktion der Regel
immer ausgeführt, wenn alle Bedingungen zutreffen. Falls der Wert für die Häu�gkeit
der Regelanwendung geringer ist, kann es vorkommen, dass zwar alle Regelbedingun-
gen erfüllt sind, aber die Prüfung trotzdem mit der nächstenRegel fortgesetzt wird.
Dies ist sinnvoll, wenn Sie die Gespräche einer Telefonnummer oder einer Durchwahl
stichprobenartig speichern wollen. Verringern Sie in diesem Fall die Wahrscheinlich-
keitsangabe, z.B. auf 10%. Damit wird die Regel auf jeden zehnten Mitschnitt, der die
Bedingungen erfüllt, angewendet.

ISDN Eigenschaften: In dem Suchfeld „ISDN Eigenschaften“ grenzen Sie die Re-
gel auf bestimmte Telefonnummern oder Durchwahlen ein. Erläuterungen zu diesem
Suchkriterium �nden Sie in den Tabellen 22 und 23.

Feld Bedeutung

Absendernummer Telefonnummer des Anrufers

Zielrufnummer Telefonnummer des Angerufenen

anonymer Ruf er- Bezieht Telefonnummern ein, die nicht übertragen

füllt die Regel werden; dargestellt als „Unbekannt“ oder „Anonymus“

Alle Rufe Suchkritierium wird auf alle Rufe angewendet

Eingehende Aktivieren Sie dieses Feld, wenn Sie die Regel nur

Rufe auf eingehende Anrufe anwenden wollen

Ausgehende Aktivieren Sie dieses Feld, wenn Sie die Regel nur auf

Rufe ausgehende Anrufe anwenden wollen

Tabelle 22: Suchfeld „ISDN Eigenschaften“
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Eingabe Erläuterung

? Das Fragezeichen steht für eine beliebige Ziffer

und darf mehrmals vorkommen.

1234567? Die Nummern 12345670 bis 12345679 erfüllen die Regel.

* Der Stern steht für eine beliebige Ziffernfolge

und darf nur einmal vorkommen.

* Alle Telefonnummern werden berücksichtigt.

*123 Nur Telefonnummern mit den Endzahlen „123“ erfüllen die Regel.

123* Nur Telefonnummern, die mit den Ziffern „123“ beginnen,

erfüllen die Regel.

12345670 Nur genau diese Telefonnummer erfüllt die Regel

Tabelle 23: Erläuterungen der Feldeingabe

Zeitbasierte Eigenschaften: Die Tage, an denen die Filterregel auf Mitschnitte an-
gewendet werden soll, können Sie in diesem Feld festlegen. Wenn Sie „Von“ und „Bis“
mit einem Häkchen versehen, können Sie den Zeitraum, in dem die Regel aktiv ist,
festlegen. Setzen Sie kein Häkchen, wird die Regel ohne zeitliche Beschränkung an-
gewendet. Sie können auch die Regeln entweder für alle Tage der Woche oder nur für
bestimmte Tage, z. B. nur montags, aktivieren.

Tageszeit: Auch bei der Uhrzeit (Feld „Tageszeit“) können Sie genau festlegen,
wann die Regel auf die Mitschnitte angewendet werden soll und wann nicht. Wenn
Sie kein Häkchen bei „Von“ und „Bis“ setzen, erfolgt auch keine zeitliche Einschrän-
kung der Regel.

Erstellen von Filterregeln (Beispiel):

Mit dem Erstellen von Aufzeichnungsregeln können Sie zwei verschiedene Ziele
verfolgen. Entweder Sie de�nieren die Regeln so, dass Sie

1. alle Mitschnitte bis auf wenige Ausnahmen speichern oder

2. dass Sie grundsätzlich, bis auf de�nierte Einschränkungen, keine Mitschnitte
speichern.

Wenn Sie keine Aufzeichnungsregeln erstellen, werden grundsätzlich alle Telefonan-
rufe mitgeschnitten und gespeichert.
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Deshalb können Sie bei Punkt 1 die Regeln für die Ausnahmen einfach erstellen. Wäh-
len Sie immer die Aktion „nicht mitschneiden“ aus, um das Speichern bestimmter Te-
lefonanrufe zu verhindern.

Der zweite Fall gestaltet sich etwas schwieriger, da Sie erst einmal eine Regel erstel-
len müssen, die alle Telefonanrufe grundsätzlich nicht speichert (= Regel „KeinMit-
schnitt“). Diese Regel muss die letzte in der Regel-Reihenfolge sein, damit diese Regel
geprüft und angewendet wird, wenn die anderen Regelbedingungen auf die Telefon-
anrufe nicht zutreffen. Abbildung 27 zeigt Ihnen wie Sie dieRegel „KeinMitschnitt“
de�nieren.

Abbildung 27: Regel „KeinMitschnitt“

Nachdem Sie die Regel „KeinMitschnitt“ erstellt haben, können Sie die weiteren Re-
geln für die Speicherung bestimmter Anrufe festlegen.

Wenn Sie z. B. für eine bestimmte Telefonnummer sowohl ein- als auch ausgehende
Rufe speichern möchten, so benötigen Sie dafür zwei Regeln.Die erste Regel ent-
hält die gewünschte Telefonnummer im Feld „Absenderrufnummer“ und hat bei „Ruf-
Richtung“ ausgehende Rufe ausgewählt (siehe Abbildung 26). Bei der zweiten Regel
be�ndet sich die Telefonnummer im Feld „Zielrufnummer“ unddie Rufrichtung ist
auf „eingehend“ gestellt. In dem anderen Rufnummernfeld be�ndet sich jeweils das
Jokerzeichen Stern.
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5 ISDN Analyse

5.1 Protokollanalyse

Der EyeSDN USB-S0/E1/4S schneidet den Datenaustausch, derim D- und B-Kanal
statt�ndet, mit und speichert diese Daten auf der Festplatte. Durch die Analyse der
mitgeschnittenen Daten können z.B. fehlerhafte Kon�gurationen oder Softwarefeh-
ler sowie Einwahlprobleme aufgedeckt werden. Die mitgeschnittenen Daten werden
als Trace-Datei gespeichert. Es gibt verschiedene Trace-Formate, die Sie auswählen
können. Die Auswahl erfolgt im Kon�gurationstool (siehe Kapitel 4.3). Ausgewählte
Daten werden automatisch mit Wireshark (vorgestellt im Kapitel 2.1.2) geöffnet. Sie
können Trace-Dateien, die Sie nicht mehr benötigen, löschen. Die Trace-Datei, die
gerade geschrieben wird, kann allerdings nicht gelöscht werden.

Abbildung 28: Point-to-Point Protokoll, Einwahl; dargestellt in Wireshark

5.1.1 Datensitzung (B-Kanal)

Bei Problemen mit ISDN-Datenrufen (z. B. Internetzugang) kann das Gerät dazu be-
nutzt werden, den PPP9-Verkehr zu analysieren und dadurch Einwahlprobleme, falsche
Passwort-Einstellungen oder andere Verbindungsproblemezu �nden. Abbildung 28
zeigt einen typischen PPP-Verbindungsaufbau. Dabei sind bei PAP10 als Authentisie-
rungsverfahren die benutzte Nutzerkennung und das Passwort sichtbar. Das ist nicht

9Point-to-Point Protocol
10Printer Access Protocol
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der Fall, wenn der Internet Provider ein Anfrage/ Antwort-Verfahren (challenge/re-
sponse, z. B. CHAP11) zur Authenti�zierung nutzt. Nur die Anfrage und die Antwort
bleiben noch sichtbar. Wenn die PPP-Verbindung aufgebaut wurde, dann werden dar-
über IP-Pakete ausgetauscht. Bitte beachten Sie, dass zurzeit die Software nur HDLC-
basierende B-Kanal Protokolle verarbeiten kann. Es gibt momentan keine Unterstüt-
zung für andere Protokolle wie z.B. V.110 oder V.120.

5.1.2 D-Kanal

Die gespeicherten D-Kanal-Dateien können durch die Software Wireshark (vorgestellt
im Kapitel 2.1.2 auf Seite 10) ausgewertet werden. Wireshark dekodiert Q.921 und
Q.931 und gibt diese in menschenlesbarer Form wieder. Mögliche Fehler werden da-
durch nicht automatisch angezeigt. Es bedarf einer ausführlicheren Untersuchung des
Protokolls, um Fehler zu entdecken. Jedes Mal, wenn die Schicht 1 des ISDN-Busses
deaktiviert wird, wird eine D-Kanal-Trace-Datei geschlossen und eine neue Datei be-
gonnen. Ist die Schicht 1 einen Tag lang kontinuierlich aktiv, wird die D-Kanal-Trace-
Datei automatisch geschlossen und eine neue Datei angefangen. Relevante Dateien
können anhand der entsprechenden Zeitangaben gefunden bzw. ausgewählt werden.
Abbildung 29 zeigt ein D-Kanal-Protokoll, wie es in Wireshark dargestellt wird.

Abbildung 29: D-Kanal Protokoll; dargestellt in Wireshark

11Challenge Handshake Authentications Protocol
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5.2 ISDN-Installation

Ein weiteres Anwendungsgebiet des EyeSDN USB-S0/-E1 ist die Installationsunter-
stützung von Telekommunikations-Geräten. Das EyeSDN USB-Gerät liefert Informa-
tionen über die ISDN-Bus Speisung, den Schicht 1-Zustand, die Signalaktivitäten so-
wie Spannungspolarität und deckt auf physikalischer EbeneFehler auf. Diese Infor-
mationen sind an der LED-Anzeige abzulesen. Betreffen die Probleme die Software
oder die Protokoll-Einstellungen, dann kann der EyeSDN USB-S0/-E1 zur Analyse
des D- und B-Kanals eingesetzt werden, um dort Fehler aufzudecken (siehe Kapitel
5.1 für weitere Details über Protokoll-Analyse). Ein Techniker kann für die Fehler-
suche einen Notebook-Computer und den EyeSDN USB-S0/-E1 einsetzen, um alle
ISDN relevanten Probleme zu �nden. Für den Service-Einsatzvor Ort ist der EyeSDN
USB-S0/-E1 sehr gut geeignet. Falls das Service-Personal ohnehin Notebooks benutzt,
ist ein EyeSDN USB-Gerät deutlich preisgünstiger und besser transportierbar als ver-
gleichbare ISDN-Tester oder Testequipment.
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6 Problemlösungen

6.1 Allgemeine Fragen

In diesem Abschnitt �nden Sie allgemeine Hinweise zu den EyeSDN USB-Geräten
und deren Leistungsmerkmale.

6.1.1 Welche Hauptunterschiede bestehen zwischen den EyeSDN USB-Geräten?

Gerät Merkmale

EyeSDN USB-S0 Einsatz am ISDN-Basis-Anschluss (S0)

Mitschnitt der zwei S0-Leitungen

EyeSDN USB-E1 Einsatz am ISDN Primär-Multiplex-Anschluss (S2M)

Mitschnitt bis zu 30 E1-Leitungen

EyeSDN USB-A2 Einsatz am analogen Anschluss

Mitschnitt bis zu zwei analoge Leitungen

EyeSDN USB-4S Einsatz an vier ISDN-Basis-Anschlüssen (S0)

EyeSDN USB-4SBx Mitschnitt bis zu 8 S0-Leitungen

EyeSDN USB-A8 Einsatz an analoge Anschlüsse

EyeSDN USB-A8Bx Mitschnitt bis zu acht analoge Leitungen

Tabelle 24: Hauptunterschiede der EyeSDN USB-Produkte

6.1.2 Was passiert mit meinen Anrufen, wenn der Rechner abstürzt?

Wenn Ihr Rechner abstürzt, dann schneidet das EyeSDN Gerät keine Anrufe mehr mit.
Sie können aber weiterhin telefonieren oder Anrufe empfangen. Das EyeSDN Gerät
erhält seine Stromversorgung vom aktiven Rechner. Bei einem Absturz bzw. bei einem
ausgeschalteten Computer ist das Mitschnittgerät nicht inBetrieb.

6.1.3 Für welche Telefonanlagen sind die EyeSDN-Geräte geeignet?

Für alle Telefonanlagen, die die Protokolle Q.931 bzw. DSS1(Euro-ISDN) unterstüt-
zen. Bei analogen Anschlüssen werden verschiedene Varianten für die Erkennung der
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Nummer des Anrufers unterstützt (DTMF vor erstem Klingelzeichen und V.23 zwi-
schen den Klingelzeichen).

6.1.4 Kann ich die EyeSDN USB-Geräte auch an kleinere Computer, wie z. B.

Microsoft CE, anschließen?

Nein. Die EyeSDN USB-Geräte sind für den Anschluss an PCs oder an Notebooks
vorgesehen. Diese Rechner sollten Windows 2000 oder Windows XP als Betriebs-
system haben und einen Prozessor mit mind. 500 MHz Taktfrequenz für die S0 und
Analog-Variante sowie 2 GHz für die E1-Variante aufweisen.

6.2 Fragen zur Software

In diesem Abschnitt �nden Sie Hinweise zum Programm „Mitschnitt-Finder“, zum
„Mitschnitt-Dienst“ sowie zu weiteren Software-Anwendungen.

6.2.1 Muss ich das Programm „Mitschnitt-Finder“ immer akti vieren bzw. offen

haben, damit die Daten mitgeschnitten werden?

Nein. Die Standard-Einstellung der EyeSDN-Geräte ist auf automatischen Mitschnitt
und Speichern der Daten eingestellt. Sobald der angeschlossene Computer in Betrieb
ist, schneidet das Gerät mit. Das Programm „Mitschnitt-Finder“ muss dafür nicht stän-
dig offen sein.

6.2.2 Wozu brauche ich das Microsoft .Net (dotNet) Framework?

Voraussetzung für die Nutzung des Mitschnitt-Finders ist das Programm Microsoft
.Net-Framework, welches installiert wird, wenn Sie den Mitschnitt-Finder bei der In-
stallation ausgewählt haben. Das .Net-Framework stellt grundlegende Bibliotheken
und Funktionen zur Verfügung, die für den Betrieb der Software Mitschnitt-Finder
zwingend erforderlich sind.

6.2.3 Ich habe die Software wie im Handbuch beschrieben installiert und wenn

ich das Programm „Mitschnitt-Finder“ öffnen möchte, erhal te ich die Feh-

lermeldung „.. Microsoft .Net Framework is not loaded“?

Wenn Sie den Mitschnitt-Finder bei der Software-Installation ausgewählt haben, wird
das Programm Microsoft .Net Framework installiert. Bevor sich .Net installiert, wird
überprüft, ob auf dem Rechner schon dieses Programm vorhanden ist. Wenn es schon

58



6 PROBLEMLÖSUNGEN 6.2 Fragen zur Software

vorhanden ist, �ndet keine Installation statt. Unter bestimmten Bedingungen kann
diese Überprüfung fehlschlagen. Bitte installieren Sie dann .Net-Framework manu-
ell. Legen Sie die mitgelieferte Software-CD ein und wählenaus dem Ordner „third
parties“ das Programm dotnetfx_ger.exe (deutsche Sprachvariante) aus. Durch Dop-
pelklick aktivieren Sie die Installation. Nach einem Neustart des Rechners sollte sich
der Mitschnitt-Finder ohne Fehlermeldung öffnen lassen.

6.2.4 Wie kommt es, dass bei der Wiedergabe der mitgeschnittenen Anrufe der

eine Gesprächsteilnehmer leiser als der andere ist?

Die EyeSDN USB-Geräte erstellen eine digitale Kopie der Telefongespräche, die über
den Telefonanschluss gehen. Das Mitschnittgerät hat keinen Ein�uss auf die Klang-
qualität der Gespräche und nimmt auch keine Veränderungen oder Komprimierungen
vor. Ursachen können entweder auf der Aufnahmeseite (z. B. ein Mikrofon ist in einem
der beiden Telefone leiser) oder bei der Wiedergabe (Soundkarte, Lautsprecher, Ein-
stellungen im MediaPlayer) liegen. Sie können auch die Regelung ihrer Lautsprecher
überprüfen.

6.2.5 Ich habe das Speicherverzeichnis geändert und nun werden mir keine ge-

speicherten Anrufe mehr angezeigt.

Wenn Sie ein gerätespezi�sches Speicherverzeichnis ausgewählt haben, müssen Sie
dieses Verzeichnis auch unter dem Menüpunkt Einstellungen/ Verzeichnis eingeben,
damit im Mitschnitt-Finder die gespeicherten Anrufe angezeigt werden. Der Mitschnitt-
Finder liest grundsätzlich die gespeicherten Mitschnitt-Daten aus dem Standardver-
zeichnis, welches bei der Installation angelegt wird und imKon�gurations-Dialog un-
ter Ringspeicher-Verzeichnis eingetragen ist.

Wenn Sie ein anderes Speicherverzeichnis für ein angeschlossenes EyeSDN USB-
Gerät auswählen, werden im Standardverzeichnis keine Speicherungen mehr vorge-
nommen und der Mitschnitt-Finder zeigt keine Einträge an. Deshalb müssen Sie unter
Einstellungen/ Verzeichnis auch angeben, aus welchem Verzeichnis die gespeicherten
Mitschnitte jetzt gelesen werden sollen. Das heißt, Sie verweisen in diesem Dialog auf
das gerätespezi�sche Speicherverzeichnis.

6.2.6 Ich kann die Gesprächsdateien aus dem Speicherverzeichnis nicht öffnen.

Es kann sein, dass Sie noch das Programm auswählen müssen, mit dem die WAV-
Dateien geöffnet werden sollen. Klicken Sie mit der rechtenMaustaste auf die Datei
im Speicherverzeichnis und gehen Sie auf „Öffnen mit“ und wählen Sie entweder den
Windows MediaPlayer, einen anderen MediaPlayer, der bei Ihnen installiert ist oder,
wenn Sie eine GoldWave-Lizenz besitzen, GoldWave als Wiedergabe-Programm aus.
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6.2.7 Ich habe die Gesprächsdateien umbenannt. Warum zeigtder Mitschnitt-

Finder diese Dateien nicht mehr an?

Der Mitschnitt-Finder zeigt nur die Gesprächsmitschnittean, bei denen der Dateiname
in dem Format vorliegt, welches beim Mitschnitt automatisch generiert wird. Dadurch
können die Tabellenspalten mit den Angaben gefüllt werden.Wenn Sie den Datei-
namen ändern, können Sie die Daten direkt aus dem Speicherverzeichnis oder über
den WAV-Player (Datei/Öffnen) aufrufen.

6.2.8 Wozu dient die TCP-Portnummer im Kon�gurationsdialog?

Die TCP-Portnummer ist keine IP-Adresse, sondern die Portnummer eines TCP-Server-
Ports. Mittels kundenspezi�scher Software kann damit auf den Mitschnittdienst aus
der Ferne zugegriffen werden. Integratoren können eine Spezi�kation der Netzschnitt-
stelle erhalten. Wenn dieser Wert auf Null gesetzt wird, istdie Netzschnittstelle deak-
tiviert.

6.2.9 Wie stelle ich eine Netzverbindung zum Computer, an dem das EyeSDN

Gerät angeschlossen ist, her?

Voraussetzung dafür ist, dass sich der PC (=Mitschnitt-Computer), an dem die EyeSDN
USB-Geräte angeschlossen sind, in einem Netzwerk be�ndet.Auf dem externen Com-
puter gehen Sie in der Ansicht „Arbeitsplatz“ auf Extras /Netzwerklaufwerk verbinden
und geben den Laufwerksbuchstaben und den Ordner (Pfad) zumMitschnitt-Computer
ein. Somit haben Sie Zugriff auf die Daten und Programme des Mitschnitt-Computers,
sofern diese Resourcen auf dem Mitschnitt-PC für die Netzwerknutzung freigegeben
wurden.

6.2.10 Welche Einstellungen muss ich vornehmen, damit nur die Stimme des

Anrufers (z.B. Agent) mitgeschnitten wird?

An einem ISDN-Anschluss gibt es zwei Endpunkte, den NT (network termination =
Netzabschluss) und den TE (terminal equipment = Endgerät).Beide Seiten senden ein
Audio-Strom. Ausgehende Rufe (vom Agent) beginnen am Endpunkt TE. Die von Ih-
nen gewünschte Einstellung können Sie im Mitschnitt-Finder vornehmen. Wählen Sie
dazu im Mitschnitt-Finder im Menü unter Einstellung/Messköpfe die Seriennummer
des angschlossenen EyeSDN USB-Gerätes aus und klicken auf „Bearbeiten“. In dem
neuen Fenster „Geräteeinstellungen“ gibt es im mittleren Teil die Möglichkeit, den
B-Kanal-Auio-Format zu ändern. In der Auswahlliste wählenSie den entsprechenden
Audio-Strom (bzw. Kanal) G.711 NT oder G.711 TE aus, den Sie mitschneiden möch-
ten.
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6.2.11 Welche Protokolle werden von Wireshark unterstützt?

Wireshark kann sowohl die ISDN-Protokoll Q.921/Q.931 (DSS1) dekodieren, als auch
PPP/ LCP/ CCP und alle darauf aufsetzenden IP-Protokolle darstellen.

6.3 Fragen zur Hardware

In diesem Abschnitt �nden Sie Hinweise zu den LED Anzeigen amGerät sowie zu
den Anschlussmöglichkeiten der Geräte.

6.3.1 Die mitgeschnittenen Gespräche eines E1-Anschlusses enden bei der Wie-

dergabe etwa nach 30-60 Sekunden. Die Verkabelung ist laut den LEDs in

Ordnung. Außerdem verzeichnen wir eine erhöhte Bitfehlerrate. Woran

kann das liegen?

Es gibt zwei Gründe für den Mitschnittabbruch: Der erste Grund ist die Bitfehlerrate,
welche eine Resynchronisation der Schicht 1 verursachen könnte. Das führt zu Un-
terbrechungen im Mitschnitt des B-Kanals und bei der Aktualisierung des D-Kanal
Protokolls.

� Eine erhöhte Bitfehlerrate kann durch die Art und Weise des Anschlusses des
EyeSDN USB-E1 Gerät entstehen, z. B. wenn das Gerät parallelangeschlos-
sen ist. Wir empfehlen deshalb folgende Arten, um ein EyeSDNUSB-E1 anzu-
schließen:

1. Einschleifen in die Leitung über seine eigenen beiden RJ45-Buchsen. Dann
ist die Stichleitung auf alle Fälle elektrisch kurz.

2. Bei Verwendung eines Patchfeldes die Stichleitung elektrisch kurz halten.
Ein bis zwei Meter sollten gehen, je kürzer, desto besser!

3. Verwendung eines Signalverstärkers (Booster) und eineszusätzlichen Ab-
schlusswiderstandes am EyeSDN USB-E1. Damit können Sie mehrere hun-
dert Meter überbrücken. Falls es Probleme bereitet, die Entfernung zwi-
schen PC und dem Anschluss zu überbrücken, dann kann außer einem Boo-
ster auch ein USB-Extender (bis 45m) eingesetzt werden. Dieser setzt von
USB-Kabel auf Cat5 bzw. Cat6 um und ein zweiter Adapter erzeugt am
Ende der Leitung wieder einen USB-Anschluss.

� Die zweite mögliche Ursache ist ein zu langsamer PC. Der EyeSDN USB-E1
sendet bei 30 belegten Kanälen 512KB/s über den USB-Anschluss. Dies sind
ca. 50% der real verfügbaren Bandbreite bei Bulk-Transfer.Der PC muss in
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der Lage sein, diese Datenrate kontinuierlich zu verarbeiten. Für einen EyeSDN
USB-E1 empfehlen wir einen Prozessor > 2 GHz.

Um zu ermitteln, wodurch der Fehler verursacht wird, testenSie den Mitschnitt aus-
schließlich eines aktiven Gespräches auf dem E1-Anschluss. Kommt es auch dann zu
Abbrüchen, ist die Bitfehlerrate bzw. die Verkabelung die Ursache. Wird das Gespräch
erfolgreich mitgeschnitten, probieren Sie bitte einen leistungsfähigeren Computer aus.

6.3.2 Warum leuchten die LEDs am Gerät nicht, obwohl ich die Software nach

Anleitung installiert habe?

Bevor die LEDs an dem installierten Gerät au�euchten, vergehen einige Sekunden. In
diesen Sekunden wird eine Firmware in das Gerät geladen. Sollten die LEDs nach etwa
30 sek. immer noch nicht leuchten, dann können folgende Möglichkeiten zutreffen:

1. Ihr Rechner hat die Hardware (das EyeSDN USB-Gerät) noch nicht erkannt,
da bei der Installation der Treiber für das EyeSDN-Gerät nicht gefunden wur-
de. Sie können das überprüfen, in dem Sie in der Software „Mitschnitt-Finder“
unter Einstellungen/Messköpfe nachschauen, ob im unterenBereich die Serien-
nummer von dem Gerät erscheint. Ist das nicht der Fall, installieren Sie bitte den
Treiber, wie im Kapitel 2.2 beschrieben, noch einmal.

2. Sie haben nach der Installation des Treibers, nach dem Anschluss des Gerätes
oder durch Änderungen der Einstellungen den Dienst bzw. denRechner nicht
neugestartet, so dass die vorgenommenen Änderungen noch nicht einge�ossen
sind. Bitte schließen Sie das Programm „Mitschnitt-Finder“ und starten Sie ihren
Rechner neu. Oder starten Sie den Dienst für die Mitschnitt-Software manuell.
Dies ist im Kapitel 4.2 beschrieben.

3. Wenn die ersten beiden Möglichkeiten das Problem nicht behoben haben, ver-
wenden Sie bitte einen anderen USB-Steckplatz oder, falls sie einen USB-Hub
einsetzen, einen anderen USB-Hub. Starten Sie anschließend den Mitschnitt-
Dienst bzw. den Computer neu.

4. Die ISDN- und USB-Kabel, die den Geräten beiliegen, werden ohne vorherige
Prüfung in die Produktkartons gelegt. Selten kann auch eines dieser Kabel defekt
sein. Bitte überprüfen Sie nacheinander die Kabel, indem Sie diese durch andere
austauschen. Wenn Sie keine Kabel zum Austauschen haben, wenden Sie sich
bitte an Ihren Händler oder an den Hersteller.

5. Wenn die genannten Varianten nicht geholfen haben, nehmen Sie bitte mit Ihrem
Händler oder dem Hersteller Kontakt auf.
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6.3.3 Ich habe erfolgreich ein EyeSDN USB-E1 Gerät angeschlossen, aber es

werden nur ein- bzw. ausgehende Rufe mitgeschnitten?

Wenn nur die ein- oder ausgehende Richtung mitgeschnitten wird und Sie keine Soft-
ware-Einstellungen in dieser Hinsicht vorgenommen haben,dann ist bei Ihrem E1-
Anschluss der NT- und TE-Kanal vertauscht. Wählen Sie bitteim Kon�gurations-
dialog (erläutert im Kapitel 4.3) die Seriennummer des EyeSDN USB-E1 Gerätes
aus, klicken auf „Bearbeiten“ und setzen im Dialogfenster „Kon�guration des Gerätes
E1M00XXX“ ein Häkchen bei „TE und NT vertauschen“. Nach einem Neustart der
Mitschnitt-Software sollten Ihre Gesprächsmitschnitte beide Ruf-Richtungen beinhal-
ten.

6.3.4 Muss ich das EyeSDN-Gerät direkt an den NTBA anschließen?

Sie können das Gerät direkt an ihren NTBA anschließen, aber auch direkt an ein Tele-
fon oder direkt an ihre Telefonanlage.

6.3.5 Kann ich das EyeSDN-Gerät mit meiner PC-internen Fritz!PC-Karte und

dem S0-Anschluss verbinden?

Ja, sie können das Gerät zwischen ihrer PC-internen Fritz!PC-Karte und ihrem NTBA-
Stecker anschließen.

6.3.6 Wie viele Geräte kann ich an einen Computer anschließen?

EyeSDN USB-S0/EyeSDN USB-A2: Sie können bis zu acht EyeSDN USB-S0 oder
EyeSDN USB-A2 Geräte an einen Computer anschließen und dafür auch USB-Hubs
verwenden. Die mitgeschnittenen Daten aller Geräte verwalten Sie dann über nur eine
Softwareober�äche.

EyeSDN USB-4S/4SBx und EyeSDN USB-A8/EyeSDN USB-A8Bx:Sie können
bis zu vier EyeSDN USB-4S/EyeSDN USB-A8 Geräte in einem Computer einbauen
und anschließen. Für den USB-Anschluss können Sie auch einen USB-Hub für zwei
EyeSDN USB-4S Geräte verwenden.

EyeSDN USB-E1: Wir empfehlen ein E1-Gerät pro Computer anzuschließen, da die
Datenmenge bei 30 mitgeschnittenen Kanälen sehr schnell sehr umfangreich werden
kann. Wenn der Computer mit der entsprechenden Arbeitsleistung ausgerüstet ist und
jedes E1-Gerät eine eigene USB-Schnittstelle hat, können auch bis zu vier E1-Geräte
an einen PC angeschlossen werden. EyeSDN USB-E1 Geräte sollten nicht an einen
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USB-Hub angeschlossen werden, da schon ein Gerät mehr als 50% der verfügbaren
Datenrate benötigt.

6.3.7 Was bedeutet die Zustände „Schicht 1 aktiv, Schicht 2 aktiv, Schicht 3

aktiv beim EyeSDN USB-E1?“

Schicht 1 aktiv = rote LED-Anzeige bedeutet, dass eine funktionierende Verbindung
zur nächsten Vermittlungsstelle vorhanden ist.
Schicht 2 aktiv = gelbe LED-Anzeige bedeutet, dass über diese Verbindung Datenpa-
kete ausgetauscht werden und die Leitung zur Benutzung bereit steht.
Schicht 3 aktiv = grüne LED-Anzeige bedeutet, dass über diese Leitung gerade Anrufe
getätigt werden. Dabei kann es sich um einen Anruf oder bis zu30 Anrufe gleichzeitig
handeln.
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7 Technische Daten

EyeSDN USB-S0

Einstellung Wert Einheit

Größe BxHxT 76x55x19 mm

Gewicht ca. 50 g

S0-Schnittstelle ITU Standard I.430

Verbindungen 2x RJ45 Western Modular

Testet Polarität, Schicht 1 Aktivierung

Speisung, Protokolle

Kanäle 2x (D, B1, B2), E, M, A, Q, S

USB 1.1 und 2.0 (full speed)

Buchse USB Typ B

Energie < 90 mA

LEDs 4 x rot/grün

Speicherbedarf 16 KBytes

(unkomprimiert) pro Kanal, Ruf und Sekunde

Abtastfrequenz 8000 Hz

WAV-Formate A-Law Mono/Stereo, MP3, GSM

Betriebssystem Windows 2000, Windows XP

Windows Server 2003, Windows Vista

Prozessor pro Gerät mind. 500 MHz

Speicherplatz 5 - 170 MB

Software

Anlagen- Punkt-zu-Punkt

anschluss Punkt-zu-Mehrpunkt

Tabelle 25: Spezi�kation EyeSDN USB-S0
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EyeSDN USB-E1

Einstellung Wert Einheit

Größe BxHxT 76x55x19 mm

Gewicht ca. 50 g

Schnittstelle ITU Standard G.703/G.704

Verbindungen 2x RJ45 Western Modular

Testet LOS, G.704-Framing, AIS, Protokolle

Kanäle 2x (D, B1, B2... B30)

USB 1.1 und 2.0 (full speed)

Buchse USB Typ B

Energie < 150 mA

LEDs 4 x rot/grün

Speicherbedarf 16 KBytes

(unkomprimiert) pro Kanal, Ruf und Sekunde

Abtastfrequenz 8000 Hz

WAV-Formate A-Law Mono/Stereo, MP3, GSM

Betriebssystem Windows 2000, Windows XP

Windows Server 2003, Windows Vista

Prozessor pro Gerät mind. 2 GHz

Speicherplatz 5 - 170 MB

Software

Anlagen- Punkt-zu-Punkt

anschluss

Tabelle 26: Spezi�kation EyeSDN USB-E1
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7 TECHNISCHE DATEN

EyeSDN USB-4S

Einstellung Wert Einheit

Größe 120x97x13 mm

Gewicht ca. 70 g

S0-Schnittstelle ITU Standard I.430

Verbindungen 4x RJ45 Western Modular

Testet Polarität, Schicht 1 Aktivierung

Speisung, Protokolle

Kanäle 8x (D, B1, B2), E, M, A, Q, S

USB 1.1 und 2.0 (full speed)

Stecker USB Typ A

Energie < 150 mA

Speicherbedarf 16 KBytes

(unkomprimiert) pro Kanal, Ruf und Sekunde

Abtastfrequenz 8000 Hz

WAV-Formate A-Law Stereo/Mono, MP3, GSM

Betriebssystem Windows 2000, Windows XP

Windows Server 2003, Windows Vista

Prozessor pro Gerät mind. 500 MHz

Speicherplatz 5 - 170 MB

Software

Anlagen- Punkt-zu-Punkt

anschluss Punkt-zu-Mehrpunkt

Tabelle 27: Spezi�kation EyeSDN USB-4S
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7 TECHNISCHE DATEN

EyeSDN USB-4SBx

Einstellung Wert Einheit

Größe 120x102x21 mm

Gewicht ca. 80 g

S0-Schnittstelle ITU Standard I.430

Verbindungen 4x RJ45 Western Modular

Testet Polarität, Schicht 1 Aktivierung

Speisung, Protokolle

Kanäle 8x (D, B1, B2), E, M, A, Q, S

USB 1.1 und 2.0 (full speed)

Buchse USB Typ B

Energie < 150 mA

Speicherbedarf 16 KBytes

(unkomprimiert) pro Kanal, Ruf und Sekunde

Abtastfrequenz 8000 Hz

WAV-Formate A-Law Stereo/Mono, MP3, GSM

Betriebssystem Windows 2000, Windows XP

Windows Server 2003, Windows Vista

Prozessor pro Gerät mind. 500 MHz

Speicherplatz 5 - 170 MB

Software

Anlagen- Punkt-zu-Punkt

anschluss Punkt-zu-Mehrpunkt

Tabelle 28: Spezi�kation EyeSDN USB-4SBx
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7 TECHNISCHE DATEN

EyeSDN USB-A2

Einstellung Wert Einheit

Größe 76x55x19 mm

Gewicht ca. 50 g

Schnittstelle analoge Leitung/Telefonleitung

Anzahl Schnittstellen zwei pro Gerät

Verbindungen 2x RJ11 Western Modular

Testet Leitungsspannung, Anrufer-ID

pro Anschluss Hörer abgehoben, Klingeln

Signale pro Anschluss DTMF, V.23 Modem

USB 1.1 und 2.0 (full speed)

Buchse USB Typ B

Energie < 90 mA

LEDs 4x rot/grün

Speicherbedarf 8 KBytes

(unkomprimiert) pro Kanal, Sekunde und Ruf

Abtastfrequenz 8000 Hz

WAV-Formate A-Law Mono, MP3, GSM

Betriebssystem Windows 2000, Windows XP

Windows Server 2003, Windows Vista

Prozessor pro Gerät mind. 500 MHz

Speicherplatz 5 - 170 MB

Software

Anlagen- zwei analoge Leitungen/

anschluss Telefonleitungen

Tabelle 29: Spezi�kation EyeSDN USB-A2
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7 TECHNISCHE DATEN

EyeSDN USB-A8/-A8Bx

Einstellung Wert Einheit

Größe 120x102x21 mm

Gewicht ca. 80 g

Schnittstelle analoge Leitung/Telefonleitung

Anzahl Schnittstellen Acht pro Gerät

Verbindungen 4x RJ45 Western Modular

Testet Leitungsspannung, Anrufer-ID

pro Anschluss Hörer abgehoben, Klingeln

Signale pro Anschluss DTMF, V.23 Modem

USB 1.1 und 2.0 (full speed)

Buchse USB Typ B / USB Typ A

Energie < 90 mA

LEDs 4x rot/grün

Speicherbedarf 8 KBytes

(unkomprimiert) pro Kanal, Sekunde und Ruf

Abtastfrequenz 8000 Hz

WAV-Formate A-Law Mono, MP3, GSM

Betriebssystem Windows 2000, Windows XP

Windows Server 2003, Windows Vista

Prozessor pro Gerät mind. 500 MHz

Speicherplatz 5 - 170 MB

Software

Anlagen- acht analoge Leitungen/

anschluss Telefonleitungen

Tabelle 30: Spezi�kation EyeSDN USB-A8 /-A8Bx
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8 ERKLÄRUNGEN ZU EMV- UND WEEE-RICHTLINIEN

8 Erklärungen zu EMV- und WEEE-Richtlinien

Elektromagnetische Verträglichkeit

Diese Konformitätserklärung entspricht dem EuropäischenStandard EN45014, “All-
gemeine Kriterien für die Konformitätserklärung von Anbietern”.

Angewandte Richtlinien des Rates:

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV Richtlinien) 89/336/EEC in der geänderten
Fassung 92/31/EEC und 93/68/EEC

Wir,

der Hersteller: innoventif Ltd., Wismarer Str. 44, 12207 Berlin

erklären gemäß unserer Eigenverantwortlichkeit, dass dieMitschnittgeräte:

EyeSDN USB-S0/4S/4SBx (ISDN), EyeSDN USB-E1 (ISDN) und EyeSDN USB-

A2/-A8/-A8Bx (analoge Leitungen)

auf welche sich diese Erklärung bezieht, konform mit den relevanten Bestimmungen
des folgenden Standards oder anderen normativen Dokumenten sind:

� EN55022:1994(Klasse A) mit den Ergänzungen A1/A2 inklusive der Strahlen-
und Störspannung, und

� EN50082-1einschließlich Immunität.

Jahr des Erhaltes der CE-Marke: 2003 für EyeSDN USB-S0, 2004für EyeSDN USB-
E1, 2005 EyeSDN USB-4S/A2 und 2007 für EyeSDN USB-A8/A8Bx.
Hiermit erkläre ich, der Unterzeichnete, dass die Produkte, die oben angegeben Richt-
linien und Standards erfüllen.

Dr. Rolf Fiedler, innoventif Ltd.
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8 ERKLÄRUNGEN ZU EMV- UND WEEE-RICHTLINIEN

Erklärung zum Elektro- und Elektronikgerätegesetz (WEEE-Richtlinie)

Innoventif Ltd. ist entsprechend des Gesetzes über das Inverkehrbringen, die Rück-
nahme und die umweltverträgliche Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten
(Elektro- und Elektronikgerätegesetz - Elektro-G) vom 16.März 2005 als Hersteller
seiner EyeSDN USB-Produkte bei der „Gemeinsamen Stelle“ registriert. Die Regi-
strierungsnummer lautet DE 86287401.

Die von der „Gemeinsamen Stelle“ erhaltene Registrierungsnummer erscheint ab
dem 24. November 2005 im schriftlichem Geschäftsverkehr. Die Produkte werden ent-
sprechend den Gesetzesvorgaben gekennzeichnet.

Rücknahme und Entsorgung
Geräte der EyeSDN USB-Familie, die

� für ihren Zweck entsprechend nicht mehr eingesetzt werden können oder

� nicht mehr in Nutzung sind,

senden Sie an den Hersteller innoventif Ltd., damit eine sachgerechte Entsorgung statt-
�nden kann.

Bei Fragen zur Rücknahme der Geräte wenden Sie sich bitte perE-Mail an: info (at)
innoventif.de.

Sandra Wilkens
Geschäftsführer / Director innoventif Ltd.

WEEE Reg No DE-86287401, 24.11.2005
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